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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

● ein Sechs-Kilometer- und ein 
Zehn-Kilometer-Lauf. Walker 
konnten Runden über sechs und 
7,5 Kilometer drehen. Außerdem 
gab es einen Ein-Kilometer-Lauf 
für Kinder, einen Ein-Kilometer-
Handicaplauf und die drei Mal 
ein Kilometer lange Staffel.

Schnellste im Zehn-Kilo-
meter-Hauptlauf waren Tanja 
Wittmann in 42:14 Minuten 
und Bastian Liewig in 38:47 
Minuten. Den Sechs-Kilometer-
Lauf gewann TG-Nachwuchsta-
lent Kento Holler in 25:56 Mi-
nuten. Schnellste Frau war Ka-
tharina Bechthold in 29:39 Mi-
nuten. Neben Kento Holler tru-
gen sich weitere Schwalbacher 

Auf so viele Teilnehmer 
hatte die TG Schwalbach 
zwar gehofft, aber nicht 
damit gerechnet. Mehr als 
400 Läufer gingen am Sonn-
tag beim neunten Schwalba-
cher Volkslauf an den Start.

Die genau 402 Starter waren 
deutlich mehr als im vergange-
nen Jahr. 2016 gingen nur 260 
Läufer auf die verschiedenen 
Lauf- und Walking-Strecken. 
Entsprechend höher wird die 
Spendensumme ausfallen, die 
schon im Vorjahr rund 4.000 
Euro betragen hatte. Die ge-
naue Summe für den diesjäh-
rigen Lauf stand bei Redakti-
onsschluss noch nicht fest. Die 
Gelder gehen wieder an den 
Schwalbacher Verein „Kinder-
taler“, an die ebenfalls in der 
Stadt ansässige Christian-Lie-
big-Stiftung sowie an weitere 
gemeinnützige Organisationen.

Sportlich war der neun-
te Volkslauf ein großer Erfolg. 
Zahlreiche Nachmeldungen 
führten dazu, dass es zum ge-
planten Start um 10 Uhr in der 
Jahnstraße ziemlich eng wurde. 
Erst mit zehnminütiger Ver-
spätung konnte Bürgermeiste-
rin Christiane Augsburger die 
Läufer auf die Strecke rund um 
Schwalbach schicken. Im Ange-
bot waren ein Drei-Kilometer-, 

Um kurz nach 10 Uhr gingen die Läufer am Sonntag in der Jahnstraße auf die Strecke.  Foto: Baumann
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Mehr als 400 Teilnehmer rannten am Sonntag für den guten Zweck durch den Grüngürtel
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Rekord beim neunten Volkslauf
in die Siegerlisten ein: Konstan-
tin Greiner siegte im Ein-Kilo-
meter-Lauf, Elias Marschall und 
Elisabeth Reimann waren über 
drei Kilometer die Schnellsten. 
Alle Ergebnisse sind im Internet 
unter www.sport-gegen-armut.
de abrufbar.

Nachdem Lauf veranstaltete 
die TG Schwalbach rund um ihr 
Gelände in der Jahnstraße noch 
ein schönes Läuferfest. Möglich 
gemacht haben den diesjähri-
gen Volkslauf wieder zahlreiche 
freiwillige Helfer der TG Schwal-
bach sowie eine Reihe von Spon-
soren, zu denen auch viele große 
und kleine Schwalbacher Unter-
nehmen zählten.  MS

Termine
Mittwoch, 2. November: Bil-
derbuchgeschichte mit „Der
Troll und die wilden Piraten“
um 15.15 Uhr..

Sport

Sonntag, 30. Oktober:Heim-
spiel des BSC Schwalbach
gegen SV09 Flörsheim um
15 Uhr auf dem Sportplatz
„Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Freitag, 28. Oktober: Café
im Frauentreff von 10 bis 12
Uhr und von 15.30 Uhr bis
17.30 Uhr.
Freitag, 28. Oktober: Seni-
orencafés von 15 bis 17 Uhr

Veranstaltungen

Donnerstag, 27. Oktober:
Vortrag „Straßennamen von
Schwalbach“ um 19.30 Uhr in
der Gaststätte „Frankfurter
Hof“.
Freitag, 28. Oktober: Medita-
tive Andacht um 18.30 Uhr in
der evang. Friedenskirche.
Samstag, 29. Oktober:
Sauberhafter Herbstputz in
Schwalbach von 9 bis 13 Uhr.
Montag, 31. Oktober: „Jazz
am Montag“ mit dem „Frank
Roberscheuten Hiptett“ um
20 Uhr im Raum 1 im Bürger-
haus.
Dienstag, 1. November:
Sprechstunde des Senioren-

Veranstaltungen

Mittwoch, 28. Juni: Informa-
tionsveranstaltung „Gestal-
tungssatzung für den Ortskern 
Alt-Schwalbachs“ um 19 Uhr 
im großen Saal im Bürgerhaus.

Freitag, 30. Juni: meditative 
Andacht um 18.30 Uhr in der 
evangelischen Friedenskirche.

Samstag, 1. Juli: Repara-
turcafé von 10 bis 13 Uhr im 
„Café Blaupause“.

Samstag, 1. Juli: Eröffnung 
des neuen Begegnungsraums 
in der Flüchtlingsunterkunft 
„Am Erlenborn“.

Sonntag, 2. Juli: Waldgottes-
dienst der evangelischen Li-
mesgemeinde um 11.30 Uhr 
auf dem Glaskopf.

Dienstag, 4. Juli: Sprechstun-
de des Seniorenbeirates von 
11 bis 12 Uhr im Haus der Ver-
eine in der Schulstraße.

Mittwoch, 5. Juli: Bürger-
sprechstunde bei Christiane 

Augsburger von 16 bis 18 Uhr 
im Raum 100 im Rathaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 28. Juni: Bilder-
buchnachmittag mit „Bettina 
bummelt“ um 15.15 Uhr.

Donnerstag, 29. Juni: Lesung 
mit Dieter David Seuthe „Zu 
Ende ist nichts“ um 20 Uhr.

Mittwoch, 5. Juli: Bilder-
buchnachmittag mit „Der 
Blauwal“ um 15.15 Uhr. 

Clubs und Vereine

Freitag, 30. Juni: Café im 
Frauentreff von 10 bis 12 Uhr 
und von 15.30 bis 17 Uhr.

Freitag, 30. Juni: Senioren-
cafés von 15 bis 17 Uhr in der 
Seniorenwohnanlage und in 
der alten Schule.

Montag, 3. Juli: Treffen 
der Behinderten-Selbsthilfe 
Schwalbach um 16 Uhr in der 
Pizzeria Alegro.

D&L Clean Gebäudeservice . Inhaber: Bilal Sönmez
Daimlerstraße 6 . 61449 Steinbach/Taunus
Tel. 06171 / 951 8041 . Fax 951 8042 . Mobil 0162 / 302 87 99
info@dlclean.de . www.dlclean.de
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Unsere Kompetenz ist Ihr Vorteil.
Sie können sich auf uns verlassen. 

Lassen Sie sich ein unverbindliches  
Angebot erstellen.
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Fenster-, Jalousien- und Rolllädenreinigung!

■  Glas- und Fassadenreinigung
■  Teppichreinigung
■  Büroreinigung
■  Grundreinigung
■  Innenreinigung (Räume und Decken)
■  Treppenhausreinigung
■  Bauendreinigung

Die Strecken führten durch den Schwalbacher Grüngürtel. Foto: Baumann

Wochenmarkt am Freitag
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Stände öffnen 
ab Juli früher
● Auf Wunsch der Markt-
beschicker hat der Magist-
rat geänderte Öffnungszei-
ten für den Freitagsmarkt 
beschlossen. 

Ab Juli und damit erstmals am 
Freitag, 7. Juli, ist der Wochen-
markt auf dem Marktplatz von 
7.30 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Wie 
die Markthändler erläuterten, 
habe sich die Anzahl der Kunden 
in den frühen Vormittagsstun-
den erhöht, gegen Abend dage-
gen verringert. Dem wolle man 
mit geänderten Öffnungszeiten 
entgegenkommen.  red

Bewerbung bis zum 31. August
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Neue Chancen 
für Startups 
● Die Stadt Schwalbach hat 
ein kleines Förderprogramm 
für Gründer aufgelegt. 

Sie bietet Startups mit einem 
innovativen, realisierbaren 
Businesskonzept und erfolg-
versprechendem Gründerteam 
die Möglichkeit zur Ansiedlung 
am Wirtschaftsstandort. Neben 
einem Mietzuschuss im ersten 
Jahr erhalten die ausgewählten 
Jungunternehmer Hilfe bei der 
Suche nach geeigneten Räum-
lichkeiten und sie profi tieren 
von bestehenden Netzwerken 
und Fördermöglichkeiten. In-
teressenten erhalten Auskunft 
bei Katja Harder de Farfan von 
der Wirtschaftsförderung per E-
Mail an wifoe@schwalbach.de 
oder unter der Telefonnummer 
06106/804-211. Bewerbungen 
für dieses Programm sind bis 
zum 31. August möglich.  red

Lesung mit Autor David Seuthe 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Zu Ende ist 
nichts“
● Am morgigen Donners-
tag, 29. Juni, liest Dieter 
David Seuthe um 20 Uhr in 
der Stadtbücherei aus sei-
nem neuen Buch „Zu Ende 
ist nichts“.

Für den musikalischen Rah-
men sorgt Elvira Weiss. Die Ge-
schichte spielt in Neuseeland 
um 1933. Das Buch erzählt die 
dramatische Geschichte einer 
jungen Geigerin zwischen zwei 
Männern.  red
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Diebe erbeuten am Marktplatz Tasche mit Dokumenten
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Pkw-Einbruch mit Kanaldeckel
● Auf einen schwarzen Ci-
troen hatten es unbekannte 
Täter in der Nacht zum ver-
gangenen Donnerstag am 
Marktplatz abgesehen. 

Die Täter zerschlugen die 
Heckscheibe mit einem Kanal-

deckel, nahmen eine Laptop-Ta-
sche mit Dokumenten an sich und 
fl üchteten unerkannt. Der Sach- 
und Beuteschaden beträgt rund 
250 Euro. Hinweise nimmt die 
Kriminalpolizei in Hofheim (Tele-
fon 06192/2079-0) entgegen.  pol
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Martin (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

So 02.07. P   99.30 Uhr Sonntagsmesse 
Mi 05.07. PP    8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
      9.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
  MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
 

Termine 
St. Pankratius 
montags     9.30 Uhr: Eltern-Kindkreis   P 28.06. 15.00 Uhr: Senioren-Treff 
dienstags   9.30 Uhr: Eltern-Kindkreis            M 03.07.  19.30 Uhr: RWS Singen 
mittwochs    9.30 Uhr: Eltern-Kindkreis             
   17.30 Uhr: Jugend-Musikgruppe      
   20.00 Uhr: Kirchenchorprobe                             
donnerstags    9.30 Uhr: Eltern-Kindkreis              
sonntags   10.45 Uhr: Gemeindekaffee                            
             im Pfarrsaal 
  

www.katholisch-schwalbach.de 

Mi. 28.06. 17.00 Uhr Abschiedsgottesdienst der zukünftigen Schulkinder 
    der Ev. Kita Mittendrin 
Do. 29.06. 14.30 Uhr Sommerfest der Ökumenischen Seniorenrunde 
Fr. 30.06. 12.30 Uhr Mittagstisch 
So. 02.07. 11.30 Uhr Waldgottesdienst auf dem Glaskopf 
    zus. mit der Ev. Kirchengemeinde Sulzbach 
    und dem Bläserkreis der Limesgemeinde 
    (Pfarrerehepaar Christine & Michael Gengenbach) 
Mi. 05.07. 18.00 Uhr Singkreis für Jung und Alt 
 
Pfarrerin Christine Gengenbach, Kirchenmusiker Jürgen Piel, Familienreferentin Eva Witte 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: info@Limesgemeinde.de 

Mi 28.06. 14.30 Uhr  Seniorentanzen 
Fr 30.06. 18.30 Uhr Meditative Andacht 
So 02.07. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Birgit Reyher) 
   anschließend Kirchencafé 
 
 

Zu weiteren wöchentlichen Terminen 
 (Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

So 02.07. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Richard Morchel) 
     
 
     
         
www.efg-schwalbach.de 

So 02.07. 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  
in der Kath. Kapelle (Badener Str. 23) 
(Klaus Heid) 

                                                Parallel Kindergottesdienst   
    
Hauskreise: HK I, montags, Tel.: 86404 / HK II, mittwochs, Tel.: 5612990 /  
  HK III, dienstags Tel.: 7613577 

  

So

  
  

 
www.christusgemeinde-schwalbach.de     

  
GRABMALE

Steinmetz- 
und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Berliner Kartoffel. 
Anfang Juni besuchte die Bun-
destagsabgeordnete Kordula 
Schulz-Asche (vorne links) das 
Schwalbacher Altstadtfest. 
Zum Abschied übergab der 
Ortsverband der Schwalba-
cher Grünen seiner Direktkan-
didatin die letzte unvergebene 
Pfl anze des Kartoffelwettbe-
werbs. „Schwälbchen“ wohnt 
ab jetzt in Berlin, wo sie von 
Kordula Schulz-Asche gepfl egt 
wird. Zur Ernte am 17. Septem-
ber soll sie an ihren Saatort 
zurückkehren und gemeinsam 
mit Kordula Schulz-Asche am 
Kartoffelfest auf dem Markt-
platz teilnehmen. 
 Foto: B90/Die Grünen

Immer mittwochsImmer mittwochs
lokal informiert. lokal informiert. 

Unsere Stadtzeitung.

Als der Allmächtige sah,
dass der Weg zu weit

und die Berge zu steil wurden, 
legte er seinen Arm um sie und sprach:

„Komm heim“

Wir trauern um

Tanja Burkhardt
* 15.07.1983    † 26.05.2017

Wir vermissen Dich.

In Liebe und Dankbarkeit
Papa und Mama

Denis, Noah und Eliyas

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis
auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus statt.

http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:info@friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:info@Limesgemeinde.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.steinmetz-pyka.de
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OPEN AIR

Frankfurt-Höchst, Brüningpark
Beginn: 19.30 Uhr, Eintritt: frei

Seit 1822. Wenn’s um Geld geht.
frankfurter-sparkasse.de

Liebe Patientinnen und Patienten, 
am 1. Juli werde ich die chirurgische Praxis für Enddarm- 

erkrankungen von Herrn Dr. med. Timikeyi Oti in Schwalbach 
übernehmen. Wir werden alle Patienten aus Schwalbach und 

Umgebung in bewährter Weise behandeln und möchten für Sie 
auch in Zukunft ein kompetenter Ansprechpartner für alle  
Fragen rund um Erkrankungen des Enddarms sowie der  

Vorsorge sein. Ich würde mich freuen, wenn Sie unserer Praxis 
weiterhin das Vertrauen schenken.

Mein besonderer Dank gilt Herrn Dr. med. Timikeyi Oti für 
seine langjährige, engagierte Tätigkeit in Schwalbach.

                                           Dr. med.Vicky Samuel

Marktplatz 8, 65824 Schwalbach,Telefon: 0 61 96 / 88 88 81,  
E-Mail: info@edz-maintaunus.de, www.edz-maintaunus.de

P i i d P i

Fay Reparaturservice
Reparaturen/Instandsetzungen von

Türen, Toren, Fenstern, Garagentoren.
Montage von Türschließern, 

Schlössern, Einbruchsicherungen.

Tel. 0 69 / 9776 08 20
info@schlosserei-fay.de

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

Hauptstraße 109 b · Sulzbach 
Tel. 06196 / 5 25 36 64 

Gutschein-Verkauf
und Massagen

29,- Euro
Endet Sa., 1. Juli! 

Schwalbacher Spitzen

  Knapp drei 
Monate vor 
der Bundes-
tagswahl 
haben die 
meisten grö-
ßeren Par-
teien ihre 

Wahlprogramme vorgelegt. 
Nur die CDU hat noch nicht 
geliefert. Entweder weiß sie 
wirklich noch nicht so recht, 
wofür sie steht oder sie be-
schränkt sich auf ein Foto 
von Angela Merkel.
 Das ist zumindest konsequent 
inhaltsleer. Denn die anderen 
füllen zwar bis zu 136 Seiten 
(Die Linke), besonderen Tief-
gang lassen die Titelseiten der 
gerade veröffentlichten Pro-
gramme aber nicht erwarten. 
„Es ist Zeit für mehr Gerech-
tigkeit – Zukunft sichern. Eu-
ropa stärken.“, formuliert die 
SPD sehr sperrig. Klingt gut, 
ist aber völlig zusammen-
hanglos. 
   Mit der der Frage, was in der 
Grammatik vollständige Sätze 

sind, kämpft die Linke: „Sozi-
al. Gerecht. Für alle.“, heißt 
es in gebrochenem Deutsch 
auf dem Titel. Origineller ist 
da schon die FDP. Sie nimmt 
sich mit dem Slogan „Schau-
en wir nicht länger zu“ selbst 
auf die Schippe, ist sie doch 
seit 2013 tatsächlich zum Zu-
schauen verdammt. Und wie 
das berühmte Pfeifen im Wald 
klingt der Spruch der schwä-
chelnden Grünen: „Zukunft 
wird aus Mut gemacht“ steht 
da gelb-weiß auf grün. Richtig 
seriös wirkt da fast die AfD, 
die ihre kruden Ideen unter 
die Überschrift „Programm 
für Deutschland“ packt.
   Bei solchen Slogans be-
kommt man wenig Lust, die 
vielen hundert Seiten hinter 
den Deckblättern zu lesen. 
Sollte man aber trotzdem 
tun, denn nur dann weiß man 
wirklich, wer für was steht, 
wer nur Phrasen drischt oder 
wer inhaltlich vielleicht gar 
nichts zu sagen hat.  
 Mathias Schlosser 

Schwierige Lektüre

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
Alt-Schwalbach: Suche Rentner 
mit grünem Daumen, Lust u. 
Freude an regelmäßigen, leich-
ten Gartenarbeiten (Rasenmä-
hen, Krauten, leichte Pfl anz- u. 
Schneidearbeiten) in gepfl egtem 
Garten eines älteren Ehepaares 
(Minijob/Rechnung), 
Tel. 06172/902566

Wir kehren zurück zu unseren 
Wurzeln und suchen ein Eigen-
heim (Kauf) im Raum Sulzbach/
Bad Soden. Mind. 3 Zi. und 70 qm 
sollte es haben, ein kleiner Gar-
ten oder Balkon wäre sehr schön. 
Danke! nweiss@gmx.de

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Flüchtlingshilfe Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sprachpartner 
gesucht
● Die Flüchtlingshilfe 
Schwalbach sucht Sprach-
partner für Flüchtlinge, 
damit diese schneller und 
besser Deutsch lernen. 

Zwei Menschen mit unter-
schiedlichen Muttersprachen 
treffen sich dabei regelmäßig, 
um sich auszutauschen. So ler-
nen beide Seiten viel über Sitten 
und Gebräuche des jeweils ande-
ren Landes. Beide Partner verein-
baren selbständig Ort und Zeit-
punkt eines gemeinsamen Tref-
fens. Der wichtigste Faktor für 
eine gelungene Integration ist 
nach Ansicht der Flüchtlingshil-
fe die Sprache. Viele Flüchtlinge 
nehmen zwar schon an Sprach-
kursen teil, ihnen fehlten jedoch 
Gesprächspartner mit deutscher 
Muttersprache, um das Erlern-
te anwenden zu können. Inter-
essierte können sich an Christl 
Bauer unter der Telefonnummer 
0152/28820275 wenden.  red

Bushaltestelle am Westring
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Scheibe zerstört
● In der Nacht von Freitag 
auf Samstag meldete ein 
Zeuge der Polizei, dass eine 
Scheibe der Bushaltestelle 
im Westring aus einer Perso-
nengruppe heraus zerstört 
worden sein soll. 

Die Polizei, die kurze Zeit 
später eintraf, konnte im Nah-
bereich keine Personen mehr 
antreffen. Der Schaden beläuft 
sich auf etwa 500 Euro. Hinwei-
se nimmt die Ermittlungsgrup-
pe in Eschborn unter der Ruf-
nummer 9695-0 entgegen.  pol

Eröffnungsfeier in der Flüchtlingsunterkunft „Am Erlenborn“ 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Begegnungscafé
● Auszubildende bei „Procter 
& Gamble“ engagieren sich in 
der Flüchtlingshilfe und haben 
einen Aufenthaltsraum in der 
Flüchtlingsunterkunft „Am Er-
lenborn“ neu gestaltet. Die Er-
öffnungsfeier fi ndet am Sams-
tag, 1. Juli, um 14.30 Uhr statt.

Die Schwalbcher sind eingela-
den, sich bei der Eröffnungsfei-
er mit den Bewohnern der Un-
terkunft auszutauschen und die 
neuen Räumlichkeiten zu besich-
tigen. Auf dem Programm stehen 
unter anderem eine Tombola 
und Kinderschminken. Für Essen 
und Getränke ist gesorgt. 

Seit Januar planten die Auszu-
bildenden von „P&G“ die Neuge-
staltung des neuen Begegnungs-
cafés. Das Projekt ist neben 
Sachspenden und weitreichen-
dem ehrenamtlichen Engage-
ment der Mitarbeiter ein zusätz-
licher Baustein eines langfristig 
angelegten Maßnahmenpakets 
zur Flüchtlingshilfe. 

Gemeinsam mit den Bewoh-
nern haben acht Auszubildende, 
die zurzeit ihre Ausbildung zum 
Industriekaufmann absolvieren, 
einen Aufenthaltsraum der Un-
terkunft zu einem Begegnungs-
café umgestaltet. Dort bieten 
sich jetzt Möglichkeiten, Haus-
aufgaben zu erledigen, Sprach-
unterricht auszurichten oder 

sich zu treffen. Mit dem neuen 
Bereich für Gespräche und Aus-
tausch soll sich den Flüchtlingen 
die Chance bieten, das Land, die 
Kultur und ihre Nachbarn vor 
Ort besser kennenzulernen. 

„Es hat allen großen Spaß ge-
macht, Hand in Hand mit den 
Menschen, die hier in der Un-
terkunft wohnen, den Aufent-
haltsraum neu zu gestalten. Wir 
hoffen, wir konnten damit einen 
Teil dazu beitragen, dass sich die 
Gefl üchteten in ihrer Unterkunft 
etwas wohler fühlen“, resümie-
ren Franziska Wern und Lara 
Schäffer, Auszubildende im er-
sten Lehrjahr bei „P&G“. 

Das Engagement der Auszu-
bildenden in Schwalbach ist 
Teil eines umfangreichen Maß-
nahmenpakets zur Unterstüt-
zung gefl üchteter Menschen, 
das „P&G“ bereits Mitte 2015 ge-
startet hat. Dazu gehört neben 
Produktspenden auch die Frei-
stellung von Mitarbeitern für bis 
zu fünf Tage pro Jahr für ehren-
amtliches Engagement zugun-
sten der Flüchtlingshilfe. Zudem 
arbeitet „P&G“ daran, in Schwal-
bach und Kronberg sowie in den 
deutschlandweiten Produktions-
betrieben und Distributionszen-
tren, zusätzliche Praktikums- 
und Ausbildungsplätze für ent-
sprechend qualifi zierte Personen 
zur Verfügung zu stellen.  red

Auch ein Schulprojekt aus Schwalbach wurde mit dem Erich-Rohan-Preis ausgezeichnet 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Preis für gelungenen Kurzfi lm
●

Bei der Feierstunde im Land-
ratsamt würdigten auch der 
CJZ-Vorsitzende, der Pfarrer im 
Ruhestand Willi Schelwies, und 
weitere CJZ-Vertreter die jungen 
Preisträger. Moderiert wurde 
der Abend von Günter Pabst, der 
nach Angaben von Willi Schell-
wies die Idee zu dem Preis hatte.

Der Erich-Rohan-Preis soll 
Schulen und Jugendliche ermun-
tern, sich mit historischen und 
aktuellen christlich-jüdischen 
Themen und mit Rassismus und 
Ausgrenzung zu befassen. Erich 
Rohan (1925-2014) war lange 
Vorstandsmitglied der CJZ im 
Main-Taunus-Kreis. Er hatte die 
Konzentrationslager Theresien-
stadt und Auschwitz überlebt, 
in denen seine umgekommen 
ist. Seine Frau Gertrud, die er 
als Jugendlicher im KZ kennen-
lernte, fand er nach dem Krieg in 

Schweden wieder. Erich Rohan 
hat sich seit der Gründung der 
CJZ 1988 für den christlich-
jüdischen Dialog eingesetzt 
und Schülern als Zeitzeuge vom 
Holocaust erzählt. red

Schüler aus Schwalbach 
und Eschborn sind am ver-
gangenen Donnerstag mit 
dem Erich-Rohan-Preis der 
Gesellschaft für jüdisch-
christliche Zusammenarbeit 
(CJZ) ausgezeichnet worden. 

Wie Landrat Michael Cy-
riax mitteilt, wurde der Preis 
in Kooperation mit dem Main-
Taunus-Kreis erstmals verlie-
hen. Der Preis sei „eine Ermun-
terung für die nachwachsende 
Generation, sich auf der Basis 
der Lehren aus der Vergangen-
heit für Menschlichkeit und 
Miteinander einzusetzen“.

Geehrt wurden ein Geschichts- 
und ein Politikkurs der Heinrich-
von-Kleist-Schule in Eschborn 
für einen Dokumentarfi lm zum 
Thema Rassismus und eine Prä-
sentation über das Stolperstein-
Projekt in Bad Soden. 

Aus Schwalbach wurde der 
Religionskurs der Klassen 9b bis 
9d der Albert-Einstein-Schule 
ausgezeichnet. Die Schüler hat-
ten den Kurzfi lm „Von Massada 
nach Bad Soden“ eingereicht, 
der in einer jüdisch-christlichen 
Hochzeit endet. Der sehenswer-
te Film, den die Schüler in mehr-
monatiger Arbeit selbst gedreht 
und geschnitten haben kann im 
offenen Kanal Rhein-Main an-
gesehen werden. An dem Pro-
jekt beteiligt waren Katharina 
Beruda, Annika Best, Matteo 
Condic-Jurkic, Samuel Cont-
zen, Livia de Meo, Lena Ehrn-
sperger, Marcus Gehrig, Ilaria 
Grazian, Lisa Groner, Sabrina 
Heckmann, Laurau Heidicker, 
Sara Heidicker, Yasmina Hüb-
ner, Nils Jansen, Vanessa Kary, 
Alexander Köhl, Robert Krapf, 
Anamaria Petroviv, Renate 
Schanzer, Charlotte Schlosser, 
Fabian Schulz, Linnea Schwe-
ser, Nina Spano, Julia Spano, 
Nina Tauber und Simon Unkel.

Wer den QR-Code mit sei-
nem Smartphone scannt, kann 
den Film „Von Massada nach 
Bad Soden“ der Schwalbacher 
Schüler sehen.

Eine Urkunde und ein Preisgeld in Höhe von 700 Euro nahmen 
Schülerinnen und Schüler des katholischen Religionskurses der 
Klassen 9b bis 9d der Albert-Einstein-Schule und ihre Lehrerin 
Béatrice Busch-Frevert (Mitte) von Willi Schelwies (links) und 
Günter Pabst (rechts) entgegen.  Foto: Baumann

mailto:info@edz-maintaunus.de
http://www.edz-maintaunus.de
http://www.polsterei-dekoration.de
mailto:info@schlosserei-fay.de
mailto:nweiss@gmx.de
http://www.wm-aw.de
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Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze

20 
89.50
0% FINANZIERUNG

140 cm55"

Brillante Bilder und 
kraftvoller Klang

 

LOEWE BILD 1.55
UHD LED TV
• Triple Tuner (DVB-T2 HD/ -C/ -S2) Ci+
• USB Aufnahme mit Time Shift
• Dolby Digital, Hbb TV Internetradio,  

2x 20 Watt Bassreflex Boxen

Art. Nr.: 2229037
 

Energie-

Klasse

20 
84.50
0% FINANZIERUNG

102 cm40"

 

LOEWE Bild 3.40 Light Grey
UHD-LCD TV
• Triple Tuner (DVB-T2 HD/ -C/ -S2) Ci+
• USB Recording
• optionale Loewe App
• Smart TV mit Amazon Video

Art. Nr.: 2191429
 

Energie-

Klasse

20 
129.50
0% FINANZIERUNG

102 cm40"

Ultra High Definition LED-TV

 

LOEWE BILD 5.40
UHD-LED TV
• HD Twin Triple Tuner für DVB-C, DVB-S2 und DVB-T2
• USB-Aufnahme mit integrierter 1.000 GB Festplatte
• Kraftvolles Stereo-Soundsystem mit geschlossener 

Bassreflexbox und 80 Watt Musikgesamtleistung

Art. Nr.: 2228214
 

Energie-

Klasse

20 
199.50
0% FINANZIERUNG

140 cm55"

 

LOEWE BILD 5.55 OLED
OLED TV
• Triple Tuner (DVB-T2 HD/ -C/ -S2) Ci+
• HDR10
• USB Recording
• Smart TV + WLAN

Art. Nr.: 2275595
 

Energie-

Klasse

OLED TV – mit nach vorne 
abstrahlender Soundbar

0% effekt. Jahreszins. Ab 6 bis zu 33 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 99.-. 
Vermittlung erfolgt ausschließlich für unseren Finanzierungspartner: Commerz Finanz GmbH, Schwanthalerstr. 31, 80336 München.
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Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze

 

LOEWE BILD 7.65
OLED TV
• Bildschirmauflösung: 3840 x 2160 Pixel
• Festplatte: 1000 GB
• USB-Recording
• HD Twin Triple Tuner: DVB-C, DVB-S2, 

DVB-T2

Art. Nr.: 2155862
 

Energie-

Klasse

20 
349.50
0% FINANZIERUNG

164 cm

65"

Die neueste OLED-Technologie 
für gestochen scharfe Bilder

 

LOEWE FSM 7.65
Motorischer Standfuß
• Motorisch drehbar (+/- 45°)
• verdeckte Kabelführung

Art. Nr.: 2155863

20 
49.95
0% FINANZIERUNG

Passend dazu

0% effekt. Jahreszins. Ab 6 bis zu 33 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 99.-. 
Vermittlung erfolgt ausschließlich für unseren Finanzierungspartner: Commerz Finanz GmbH, Schwanthalerstr. 31, 80336 München.



6    28. JUNI 2017                                                             S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G   44. JAHRGANG  NR. 26

Arbeiter Samariter Bund: Freiwilliges Soziales Jahr im Bereich der Erste-Hilfe-Ausbildung
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ASB sucht nach Freiwilligen

Oberstufenchor, Orchester und Bigband der Albert-Einstein-Schule gaben Konzert im Bürgerhaus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Abschluss mit viel Musik 

Viertklässler nahmen erfolgreich am Mathematik-Wettbewerb „EinSteinchen“ der AES teil 
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Spaß an der Mathematik

●

●

ein monatliches Taschengeld, 
Urlaub, Fort- und Weiterbildun-
gen sowie eine beitragsfreie Ver-
sicherung durch den ASB. Die 
Kurse fi nden sowohl an den ASB-
Standorten Eschborn, Wiesba-
den und Niedernhausen als auch 
in Betrieben und pädagogischen 
Einrichtungen vor Ort statt. 

Vorkenntnisse sind nicht er-

treu dem Motto des Jubiläums 
„Vielfalt“ eine breite Palette 
von Musikgenres geboten. Etwa 
zwei Stunden lang zeigten die 
verschiedenen Ensembles im 
großen Saal im Bürgerhaus un-
terschiedliche Werke. Darunter 
waren beispielsweise Stücke von 
Herbert Grönemeyer („Mambo“) 

forderlich, jedoch ein gültiger 
Pkw-Führerschein. Der nächs-
te Jahrgang startet im Au-
gust 2017. Weitere Informati-
onen sind bei Christine Weng-
ler unter der Telefonnummer 
0611/1818–141, per E-Mail an 
ausbildung@asb-westhessen.de 
und unter www.asb-westhessen.
de im Internet erhältlich.  red

und Ludwig van Beethoven 
(„Ode an die Freude“). 

Die Musiker erhielten vom Pu-
blikum großen Applaus, unter 
dem auch Blumen an die Chor-
leiter verteilt wurden, mit denen 
sich die Oberstufenschüler bei 
ihren Lehrern für das gelungene 
Konzert bedankten.  ls

Der Arbeiter-Samariter-
Bund (ASB), Regionalver-
band Westhessen, sucht ak-
tuell Freiwillige ab 18 Jah-
ren, die sich in der Erste-Hil-
fe-Ausbildung engagieren 
möchten. 

FSJler erhalten eine fundier-
te medizinische Vorbereitung, 

Am Dienstag vergangener 
Woche fand das dritte Kon-
zert im Rahmen des 50-jäh-
rigen Schuljubiläums der 
Albert-Einstein-Schule (AES) 
statt und war auch dieses 
Mal wieder gut besucht.

An diesem Abend wurde ge-

Das Kammerorchester der Albert-Einstein-Schule wirkte mit Merle Geißler (Mitte) am Violincello eben-
falls an dem musikalischen Abend zum Abschluss des 50-jährigen Schuljubiläums mit.  Foto: Schiller

Alle Viertklässler aus 
24 Klassen verschiedener 
Grundschulen der Umge-
bung nahmen in diesem 
Jahr an der ersten Runde des 
Mathematik-Wettbewerbs 
„EinSteinchen“ der Albert-
Einstein-Schule (AES) teil. 
Alexander Kobyzev gewann 
den ersten Preis. 

Dabei knobelten und rech-
neten die Mädchen und Jun-
gen im April jeweils an ihrer 
Grundschule. Die Grundschu-
len korrigierten die Arbeiten 
und meldeten die Ergebnisse 
an die AES. Die besten Schüler 
wurden dann zur Endrunde, die 
im Mai stattfand, an die Albert-
Einstein-Schule eingeladen.

So lösten in der zweiten 
Runde 47 Kinder im großen 
Hörsaal sieben kniffl ige Kno-
bel-, Text- und Rechenaufga-
ben. Alle waren mit Feuereifer 
dabei. Am 13. Juni war es dann 
soweit: Alle 47 Teilnehmer der 

Endrunde waren mit ihren El-
tern zur Siegerehrung an die 
AES eingeladen.

Die kleine Feierstunde wurde 
durch die Flöten-AG eröff-
net. Anschließend wurden alle 
Teilnehmer der Endrunde mit 
einer Urkunde und einem klei-
nen Puzzle als Andenken aus-
gezeichnet. Höhepunkt der 
Veranstaltung war die Ehrung 
der Besten, die sich zusätzlich 
über ein mathematisches Kno-
belspiel oder einen Buchpreis 
freuen konnten.

In diesem Jahr errang Alex-
ander Kobyzev von der Otfried-
Preußler-Schule in Bad Soden 
den ersten Platz. Den zweiten 
Platz belegte Florian Hoff von 
der Liederbachschule und auf 
den dritten Platz kam Elvis 
Schirra von der Theodor-Heuss-
Schule in Bad Soden. Vierter 
wurde Yunwoo Koo (Theodor-
Heuss-Schule) und den fünf-
ten Platz teilten sich Alexander 
Heuberger (Cretzschmarschu-

le Sulzbach), Djibril Hali (Süd-
West-Schule Eschborn) und 
Alexander Schuster (Theodor-
Heuss-Schule). Platz sechs er-
rang Jonas Hansen (Süd-West-
Schule).

„Auch wenn heute nicht alle 
Erwartungen der voller Span-
nung und Hoffnung anwesen-
den Mädchen und Jungen er-
füllt wurden, so dürfen doch 
alle sehr stolz auf ihre Leistung 
in den beiden Wettbewerbs-
runden sein“, sagte Grit Rich-
ter, die Fachbereichsleiterin für 
Mathematik und Naturwissen-
schaften. „Für uns ist es eine 
große Freude und Motivation 
zu sehen, mit welchem Spaß 
und welchem Ehrgeiz die Viert-
klässler an dem Wettbewerb 
teilnehmen.“ Die Erfahrung 
zeige, dass bei allen Teilneh-
mern die Motivation wächst, 
auch in den nächsten Schuljah-
ren ihr Können bei Mathematik-
wettbewerben unter Beweis zu 
stellen.  red

Stolz zeigen die Platzierten des Mathematik-Wettbewerbs „EinSteinchen“ ihre Urkunden.  Foto: AES

●

mailto:ausbildung@asb-westhessen.de
http://www.asb-westhessen
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Abiturienten der Albert-Einstein-Schule verwandelten die Pausenhalle in einen Streichelzoo
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ein tierischer Abiturstreich
●

●

Gehege für kleinere und größe-
re Bewohner aufgebaut, darun-
ter beispielsweise Esel, Ziegen, 
Kaninchen und Frettchen. 

Jedes der Tiere konnte selbst-
verständlich angefasst wer-
den und unter den wachsamen 
Augen eines Pfl egers durften 
Mäuse und Kaninchen auch 
einmal auf die Hand genom-
men werden - sehr zur Freude 
der Schüler. 

Neben dem Streichelzoo, der 
den gesamten Vormittag ge-
öffnet war, hatten sich die Ab-
iturienten noch weitere Aktio-
nen zum Thema ausgedacht. 

und landete dann fallschirmge-
bremst eine gute Stunde später 
in einem Wald. Nach der Ber-
gung der Sonde konnten alle 
Daten erfolgreich gesichert wer-
den, welche in den kommenden 
Wochen ausgewertet werden.

Für den Start wurde der Bal-
lon mit Helium gefüllt. An dem 
Ballon wurden durch ein Seil 
der Fallschirm und eine Mess-
sonde befestigt. Dann hat ihn 
das „SatTec-Team“ langsam 
steigen gelassen.

Mithilfe des Wetterberichts 
machte das Team eine Vorher-
sage, wohin der Ballon vermut-
lich fl iegen würde und fuhr mit 
Leiter und Kletterausrüstung 
dorthin. Nach gut zwei Stun-
den platzte der Ballon wie ge-
plant in einer Höhe von mehr 
als 30 Kilometern. Nach einer 
weiteren Stunde waren die 
Reste des Ballons wieder so-
weit gesunken, dass der GPS-
Tracker die Koordinaten der 
Sonde übermitteln konnte. 
Daraufhin fuhren die Teammit-
glieder zum angegebenen Lan-
deort im Spessart. Dort fanden 
sie die Sonde mit Seil und Fall-
schirm in etwa 20 Metern Höhe 
in einem Baum. Mithilfe einer 
Leiter und einer Teleskopstan-
ge konnte das Team alle Teile 
bergen. 

Nach der Bergung wurden 
umgehend alle Daten der Mis-
sion gesichert. Darunter sind 
die Messdaten der kosmischen 
Strahlung, Temperatur, Luft-
druck und Luftfeuchtigkeit 
sowie beeindruckende Fotos 
aus der Erdatmosphäre. 

Die Auswertung der Messda-
ten und die grafi sche Aufberei-
tung für die Öffentlichkeit wer-
den in den folgenden Wochen 
erfolgen und auf der eigenen 
Webseite www.stratosat.de 
veröffentlicht.

Für alle Teammitglieder 
und die beiden betreuenden 
Lehrer war der Tag ein großer 
Erfolg. Insgesamt war das Pro-
jekt sehr vielseitig und brach-
te allen Teilnehmern viel Spaß 
und Erfahrung. So eignete 
sich das Team von den Start-
bestimmungen für Wetterbal-
lons über kosmische Strah-
lung bis hin zum Drucken von 
3D-Modellen und dem eige-
nen Ätzen von Platinen viele 
neue Kenntnisse an.

Ein großer Dank der Schüler 
und Lehrer gilt allen Sponso-
ren, Unterstützern sowie den 
Zuschauern, die den Start live 
mitverfolgten.  red

So wurden beispielsweise acht 
Lehrer für eine Runde „Bauer 
sucht Frau“ ausgelost, bei der 
sie in Pärchen verschiedene 
Aufgaben lösen mussten.

Das Lehrerteam, welches bei 
Armdrücken, Quizfragen über 
die Tierwelt und anderem die 
meisten Punkte holte, wurde 
am Ende zum Traumpaar ge-
kürt. Insgesamt kam der dies-
jährige Abschlussstreich bei 
Schülern sowie Lehrern sehr 
gut an, was sich vor allem darin 
bemerkbar machte, dass in 
der Pausenhalle durchgehend 
reichlich Betrieb war. ls

Anlässlich des alljähr-
lichen Abschlussstreiches 
ließ sich die Stufe 12 der Al-
bert-Einstein-Schule (AES) 
in diesem Jahr etwas ganz 
Besonderes einfallen und 
mietete für einen Tag einen 
fahrenden Streichelzoo.

Die Abiturienten wollten in 
diesem Jahr etwas veranstalten, 
das nicht so schnell in Verges-
senheit geraten würde - mit Er-
folg. Denn die Schüler staunten, 
als sie am vergangenen Mitt-
woch die Schule betraten. In der 
Pausenhalle waren Käfi ge und 

Am vergangenen Sonn-
tagmorgen startete das 
„SatTec-Team“ der Albert-
Einstein-Schule (AES), be-
stehend aus Oberstufen-
schülern und den zwei be-
treuenden Physiklehrern 
Kai-Uwe Kühnel und Arndt 
von der Heyden, erfolgreich 
einen Stratosphärenballon 
auf dem Schulhof. 

Nach etwa zwei Stunden 
platzte der Ballon planmäßig 

Vor allem bei den Schülern der Unterstufe kam der tierische Abistreich der diesjährigen AES-Abitu-
rienten gut an. In der Pausenhalle standen unter anderem zwei Esel. Foto: Schiller

Das Schülerteam und die Lehrer Arnd von der Heyden (3.v.l.) und 
Kai-Uwe Kühnel (Mitte) konnten den Start des Stratosphären-
ballons am Sonntagmorgen kaum abwarten.  Foto: AES

So sieht es 30 Kilometer über 
Schwalbach aus.  Foto: AES

AES-Ballon machte spektakuläre Fotos von der Erdatmosphäre und landete im Spessart
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Ballon erfolgreich gestartet

Reihenhaus im Gärtnerweg
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Beim Einbruch 
überrascht
● Unbekannte Täter öffne-
ten am Samstagabend auf 
unbekannte Art und Weise 
die Wohnungstür eines Rei-
henhauses im Gärtnerweg.

Sie begaben sich in den Flur 
und durchsuchten die Schub-
laden. Im ersten Obergeschoss 
wurden sie vom 24-jährigen 
Sohn der Geschädigten über-
rascht und fl üchteten daraufhin 
ohne Beute. Die beiden Täter 
sind vermutlich Osteuropäer im 
Alter von 30 bis 35 Jahre. Sie 
sind etwa 1,80 bis 1,85 Meter 
groß. Einer hatte blonde bis 
dunkelblonde Haare, eine sport-
liche Erscheinung und trug ein 
graues Polo-Shirt, blaue Jeans 
und eine schwarze Umhängeta-
sche. Der andere hatte dunkle 
Haare, trug eine Sonnenbrille, 
dunkles Shirt und dunkle Hose. 
Eine Fahndung blieb erfolglos. 
Die Kriminalpolizei in Hofheim 
bittet um sachdienliche Hinwei-
se unter der Telefonnummer 
06192/2079-0.  pol

http://www.zumgoldenenloewen.de
http://www.stratosat.de
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Fair genießen
in Schwalbach
Hochwertige  
Tee-Spezialitäten  
aus dem Schwalbacher Fairtrade-Regal

bei 

Marktplatz 8, 65824 Schwalbach,Tel. 06196/84661

Indischer Grüntee
fruchtig mild 
von Gepa

Schwarztee
Earl Grey 
von Gepa

1

2

1

2

2

Urologische Praxis Dr. med. Joachim Schraub

Praxisübergabe
Zum 30. Juni 2017 beende ich meine kassenärztliche Tätigkeit
und übergebe die Praxis an die Kollegen Dr. med. H. Naser
und K. Schekeb, die die Praxis als Gemeinschaftspraxis mit er-
weitertem Therapiespektrum weiterführen werden. Nach ent-
sprechenden Renovierungsmaßnahmen begrüßen Sie die
neuen Praxisinhaber am 24. Juli 2017 in den neu gestalteten
Praxisräumen.
Ich darf mich bei allen Patienten für das mir entgegenge-
brachte Vertrauen herzlich bedanken. Ich war gerne für Sie
tätig. Ein Dankeschön auch an alle Ärzte im Umkreis für die 
äußerst kollegiale und angenehme Zusammenarbeit. Mein
Dank gilt auch meinen langjährigen Mitarbeiterinnen für ihr 
außerordentliches Engagement zum Gelingen der Praxis.
Ich darf Sie bitten, auch meinen Nachfolgern weiter Ihr Ver-
trauen in die urologische Gemeinschaftspraxis Schwalbach zu
schenken.

Ihr Urologe

Dr. med. Joachim Schraub

das häufi g Samstag und Sonn-
tag. Zwei unserer Nachbarin-
nen besuchten deshalb im Juli 
2016 die Bürgermeisterin, um 
mit ihr über unsere Probleme 
zu sprechen. Das Ergebnis war 
tief enttäuschend. Statt über 
Problemlösungen zu sprechen, 
wurde ihnen mitgeteilt, dass 
ein Neubau der Tribüne und die 
Aufstellung mehrerer 18 Meter 
hoher Lichtmasten unmittelbar 
bevorstehe, um das Stadion in-
tensiver als bisher zu nutzen, 
auch im Hinblick auf Großver-
anstaltungen.  

Mit einem Brief vom 1. August 
2016 wurden wir von der Bürger-
meisterin zu einem Informations-
abend für den 18. August 2016 
eingeladen. Am 3. August 2016 
schrieb das Höchster Kreisblatt, 
dass mit den Bauarbeiten bereits 
am 16. August 2016 begonnen 
werde. Uns war klar, dass nach 
Baubeginn unsere Interessen 
nicht mehr berücksichtigt wor-
den wären. Deshalb haben wir 
am 8. August bei der Bauaufsicht 
des MTK Widerspruch gegen die 
Baugenehmigung eingelegt und 
unmittelbar vor Baubeginn einen 
Baustopp beim Verwaltungsge-
richt Frankfurt beantragt. Über 
beide Maßnahmen haben wir 
die Bürgermeisterin vorher infor-
miert. Trotzdem wurde mit dem 
Bau begonnen. 

Am 18. August 2016 haben 
wir unsere Sorgen und Proble-
me nochmals vorgetragen und 
begründet. Auf meine schrift-
liche Zusammenfassung vom 
20. August 2016 hat mir die 
Bürgermeisterin am 29. August 
2016 mitgeteilt: „Die Mitglie-
der des Magistrats sehen auch 
nach Berücksichtigung Ihrer 
sowohl in der Besprechung am 
18. August als auch in Ihrem 
Schreiben vorgetragenen Ar-
gumente keine Veranlassung, 
von ihrem Beschluss abzuwei-
chen.“ Eine sachlich begrün-
dete Entgegnung auf unsere 
Forderungen und Vorschläge 
hat es weder damals noch in 
der Folgezeit gegeben. Das gilt 

In den Ausgaben vom 31. Mai 
und 21. Juni der Schwalbacher 
Zeitung sind jeweils zwei Leser-
briefe zum Thema Stadionlärm 
erschienen. Die darin gemach-
ten Vorschläge lassen erkennen, 
dass die Leser mit den Fakten 
nur teilweise vertraut sind. Als 
einer der Anlieger, der sich mit 
dem Thema Stadion seit mehr 
als 20 Jahren befasst und dem 
nicht gleichgültig ist, was die 
Leser der Schwalbacher Zei-
tung von uns Anliegern den-
ken, möchte ich Entwicklung 
und Stand der Auseinander-
setzung kurz und verständlich 
darstellen. 

Das Lärmproblem besteht seit 
Anfang der neunziger Jahre. 
Bürgermeister Horst Faeser 
hat mir damals gesagt, dass an 
dieser Stelle das Stadion nie 
hätte gebaut werden dürfen. 
Auf seine Initiative beschlossen 
in den Jahren 2000, 2001 und 
2002 die Stadtverordneten, das 
Stadion neben die beiden Fuß-
ballfelder jenseits des Waldba-
ches zu verlegen und die Fläche 
zum Teil mit Wohnhäusern zu 
bebauen und zum Teil für die 
Erweiterung des Parks zu nut-
zen. Dieser Plan wurde von drei 
Sportvereinen und der DLRG, 
aber auch von vielen Bürgern - 
auch der Mehrzahl der betrof-
fenen Westringanwohner - un-
terstützt. 

Ich habe seinerzeit eifrig Un-
terschriften gesammelt. Gegen 
diesen Plan waren die Bürger-
initiative Wildwiese und die TG 
Schwalbach. Den 1.668 Unter-
schriften der Vereinsinitiative 
standen 1.712 der BI Wildwiese 
und TGS gegenüber. Beide Ak-
tionen waren formell fehlerhaft 
und deshalb nichtig.

Da die Fußballer weitgehend 
auf den beiden Plätzen jenseits 
des Waldbaches spielten, konn-
ten wir damit leben. Das än-
derte sich im Frühjahr 2016 als 
der FC an fast jedem Wochen-
ende Cricket-Spiele veranstal-
tete, die von 9 Uhr bis etwa 17 
Uhr ohne Pause dauerten. Und 

Leserbriefe
Zu verschiedenen Themen erreichten die Redaktion nachfolgende Leserbriefe. Leserbriefe geben ausschließlich die Mei-
nung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen 
möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur 
Veröffentlichung) an info@schwalbacher-zeitung.de.

Zur Diskussion um die zukünftige Nutzung des Limesstadions:

„Auseinandersetzungen statt friedlichem Beilegen“
auch für unsere zahlreichen 
Vorschläge, die darauf abziel-
ten, den Sportbetrieb im Sta-
dion fortzuführen, denen - mit 
Ausnahme des FC - die Vorsit-
zenden der betroffenen Vereine 
zugestimmt haben.  

Ende September hat das Ver-
waltungsgericht unserem An-
trag entsprochen, den Bau ge-
stoppt und der Stadt Schwal-
bach sowie dem Kreisbauamt 
ein geradezu blamables Zeug-
nis ausgestellt. Im Nachhinein 
hat nun auch das Lärmgutach-
ten bewiesen, dass unsere For-
derungen berechtigt sind. 

Wir haben in der Folgezeit so-
wohl am ersten und bisher einzi-
gen runden-Tisch-Gespräch wie 
auch beim Informationsmeeting 
am 30. März wiederholt unsere 
Bereitschaft und unseren Willen 
zu einer raschen und friedlichen 
Lösung des Problems bekundet. 
Insbesondere haben wir betont, 
dass wir gegen den Sportbe-
trieb der Schulen und Vereine 
nichts einwenden, unter der Be-
dingung, dass kein Cricket ge-
spielt wird und die unsinnigen 
Monstermasten von 18 Metern 
Höhe nicht installiert werden. 
Der Magistrat ist bisher auf un-
sere Vorschläge nicht einge-
gangen. Er hat stattdessen An-
wälte und Architekten beauf-
tragt, ihm neue Vorschläge zu 
unterbreiten, was weniger auf 
ein friedliches Beilegen als auf 
weitere Auseinandersetzungen 
hindeutet. Dabei ist es eine sei-
ner vornehmsten Aufgaben, für 
Frieden unter den Bürgern und 
ein gedeihliches Miteinander zu 
sorgen.     Egon Kerst, Schwalbach

der Geschwister Scholl Schule 
bei der Hausaufgabenbetreuung. 
Insgesamt sind wir vier Aushilfs-
kräfte und sollten eigentlich vier 
Fachkräfte in der Hausaufgaben-
betreuung am Nachmittag für 
eine Stunde unterstützen. Dies 
ist aber nicht möglich, da es an 
Fachkräften fehlt und wir mitt-
lerweile zum größten Teil die 
Betreuung alleine übernehmen.

Ein gutes Beispiel zum Thema 
fehlendes Personal ist der Kita-
Neubau Am Park. Hier werden 
die Krippen- und Hortplätze von 

Liebe Frau Lindenau, ja, ich 
stimme Ihnen zu, dass wir seit 
Jahren eine Verdichtung des 
Wohnraums und einen größeren 
Zuzug von Familien mit Kindern 
in Schwalbach haben. Es nützt 
aber nichts ein neues Schulkin-
derhaus zu bauen, denn es fehlt 
an Personal. Allein im Main-
Taunus-Kreis fehlen etwa 250 
bis 300 Erzieher. Somit würde 
auch dieses Gebäude nicht be-
wirtschaftet werden können. 

Ich selber arbeite als Aushilfs-
kraft im Schulkinderhaus 1 in 

Zum Leserbrief „Eltern‚ wacht auf und macht mobil für den Bau eines neuen Schulkin-
derhauses!“ in der Ausgabe vom 21. Juni:

„Woher kommt das Personal?“
rund 70 auf 150 aufgestockt. 
Auch hier wird es kritisch wer-
den Fachpersonal zu fi nden. 

Das Thema Parkplätze, spezi-
ell Besucherparkplätze, könnte 
man ganz einfach regeln, indem 
die Kinder nicht bis zum Eingang 
mit dem Auto gebracht werden, 
sondern in die Schule laufen.

Es wäre für mich sinnvoll mehr 
Werbung für den Erzieherberuf 
zu machen und ihn attraktiver 
zu gestalten anstatt für Gebäude 
zu werben, die dann leer stehen.

Bodo Feige, Schwalbach

Vielen Dank für die Schwal-
bacher Spitzen, Sie sprechen 
mir aus der Seele! Am vergan-
genen Freitag mussten wir am 
eigenen Leib auch so einen 
sinnlosen Zerstörungsakt erle-
ben. Meinen Schwiegereltern 
(94 und 88 Jahre alt) wurde 
an ihrem Haus in der Adolf-
Damaschke-Straße am hellen 
Nachmittag um 14.30 Uhr von 
irgendwelchen Randalierern 
die Wohnzimmerfensterschei-
be mit einem faustgroßen Stein 
eingeworfen. Sie können sich si-
cherlich vorstellen, wie sehr die 
beiden alten Herrschaften sich 
aufgeregt haben. Die Polizei 
musste kommen, die Versiche-
rung informiert und eine Glase-
rei geholt werden. So kann es 
doch wirklich in Schwalbach 
nicht weitergehen.

Kerstin Sterling, Schwalbach

Zu den Schwalbacher Spit-
zen „Außer Kontrolle“ in 
der Ausgabe vom 21. Juni:

„So kann es nicht 
weitergehen“

Das Flugblatt „Schwalbach 
Profi l - Unser Haushalt 2017“ 
bringt unter „Größere Vorhaben 
2017“ den Punkt „Barrierefreier 
Ausbau weiterer Bushaltestel-
len“. Das erinnerte mich daran, 
dass ich schon seit geraumer Zeit 
einen entsprechenden Hinweis 
an Sie schicken wollte, aber die 
Tiefgarage unter dem Markt be-
treffend. Der zum Westring füh-
rende Ausgang ist hervorragend.

Aber der Ausgang zum Ostring 
ist für Ältere und für Behinder-
te eine Katastrophe, besonders 
dann, wenn man mit einem Ein-
kaufstrolly oder gar mit einem 
Rollator diese Barriere über-
winden muss. Ich habe mir an 
Markttagen mit vollem Wagen 
bisher so geholfen, daß ich hin-
ter einem herausfahrenden Auto 
schnell mit dem Wagen hinter-
her eilte, ehe die Schranke her-
unter ging. Aber nach einem 
Schlaganfall vor zehn Tagen 
dürfte das nun etwas problema-
tisch werden.

Meine Frau und ich sahen 
kürzlich, wie eine ältere be-
hinderte Dame am besagten 
Ausgang ihren Rollator müh-
sam und rückwärts auf den so-
genannten Fußweg neben der 
Schranke hinaufzog, sich müh-
sam an der Säule vorbei beweg-
te. Dann außerhalb den Rollator 
- erneut rückwärts - auf die nor-
male Ebene hinabzog. Als wir sie 
ansprachen, beschwerte sich die 
Dame bitterlich darüber, dass die 
Stadt sich um solche Dinge nicht 
kümmern würde. Der Fußweg 
außerhalb der Garage bis zur 
Straße sei doch ein Witz. Da kön-
nen wir nur zustimmen! Da kann 
kann ja kaum eine Einzelperson 
sicher gehen, geschweige denn 
eine Person mit Rollator. Und sie 
sei auch schon von Autofahrern 
angepöbelt worden, sie solle ge-
fälligst auf den Fußweg gehen.

Georg-Dietrich von Puttkamer, 
Schwalbach

Zur Beilage „Schwalbach 
Profi l - Unser Haushalt 2017“ 
in der Ausgabe vom 21. Juni:

„Stadt kümmert 
sich nicht“

Neue monatliche Beratung für Schwalbacher Unternehmen – Neutrale Informationen zu Fort- und Weiterbildungsangeboten
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Höhere Qualifi kation für Mitarbeiter
● Ab Donnerstag, 13. Juli, 
bietet der Bildungscoach und 
Fachkräfteentwickler bei der 
IHK Frankfurt, Frank Brück-
ner, gemeinsam mit der Wirt-
schaftsförderung der Stadt 
eine Beratung rund um die 
berufl iche Weiterbildung an. 
Dieses kostenlose Beratung-
sangebot können Geschäfts-
leitungen und Personalver-
antwortliche kleiner und 
mittlerer Unternehmen eben-
so in Anspruch nehmen wie 
deren Mitarbeiter. 

Schwerpunkte der Beratung 
sind Fachkräfteentwicklung, 
Nachqualifi zierung und berufl i-
che Weiterbildung. Künftig soll 

die Beratung zur berufl ichen 
Weiterbildung in Schwalbach 
jeden zweiten Donnerstag im 
Monat von 10 bis 12 Uhr statt-
fi nden. Eine vorherige Anmel-
dung bei der Stadtverwaltung ist 
erforderlich und unter den Tele-
fonnummern 804-130, 804-195 
und 804-211 sowie per E-Mail an 
wifoe@schwalbach.de möglich. 
Wer zur Beratung lieber nach 
Hofheim gehen möchte, kann 
sich direkt an die dortige IHK-
Geschäftsstelle Hofheim (Tele-
fon 06192/964711) wenden.

Neben der neutralen Beratung 
zu allen Fragen der berufl ichen 
Weiterbildung steht das Thema 
Nachqualifi zierung von Beschäf-
tigten, denen ein anerkannter 

Abschluss in der von ihnen aus-
geübten Tätigkeit fehlt, im Fokus. 
Im Rahmen des Projektes „ProA-
bschluss“ bietet Frank Brückner 
eine trägerneutrale Beratung an 
und hilft bei der Suche nach ge-
eigneten Weiterbildungskursen. 

Darüber hinaus berät er auch 
zum neuen hessischen Förderin-
strument Qualifi zierungsscheck. 
Gegenstand der Förderung über 
den Qualifi zierungsscheck sind 
Qualifi zierungsvorhaben, die 
von einem zertifi zierten Weiter-
bildungsanbieter angeboten wer-
den und die zu einem Berufsab-
schluss hinführen. Gefördert wer-
den maximal 50 Prozent der Teil-
nahme- und Prüfungsgebühren 
mit einem Zuschuss bis zu einer 

Höchstsumme von 4.000 Euro. 
Weitere Informationen dazu fi n-
det man bei der IHK Frankfurt 
und unter www.proabschluss.de.

Seit April 2015 ist Frank Brück-
ner Bildungscoach und Fachkräf-
teentwickler bei der IHK und 
zuständig für den Main-Taunus-
Kreis. Er verfügt über mehrjäh-
rige Erfahrung in der Beratung 
von Unternehmensleitungen und 
Geschäftsführungen kleiner und 
mittlerer Betriebe sowie Berufser-
fahrung in der Berufsförderung, 
Bildungs- und Weiterbildungsbe-
ratung, Kompetenzfeststellung 
und Berufswegeplanung. Die 
Problemlagen kleiner und mittle-
rer Unternehmen und deren Mit-
arbeiter kennt er sehr gut.  red

Regenschauer und Sonnenschein bei der Jubiläumsfahrt 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ruheständler fuhren 
in den Hessenpark
● Die städtischen Ruhe-
ständler haben anlässlich 
ihres 20-jährigen Bestehens 
Anfang Juni eine Jubiläums-
fahrt in den Hessenpark in 
Neu-Anspach gemacht. Mehr 
als 20 Teilnehmer zählte die 
Reisegruppe. 

Gemeinsam mit Helga Lampert 
und Edeltraud Marx hatte Ulrich 
Schneider die Jubiläumsfahrt or-
ganisiert, zu der sich auch Peter 
Lorenz aus dem Schwarzwald 
und Kurt Amerkamp aus Rhein-
hessen gesellten. Auch der gele-
gentliche Regen störte die Aus-
fl ügler nicht, den 65 Hektar gro-
ßen Hessenpark in Augenschein 
zu nehmen. Etwa 100 Gebäude, 
Dorfschule, Kirchen, Bauernhö-
fe und Handwerkstätten zeigen 
dort das ländliche Leben in Hes-

sen im Rückblick von 400 Jah-
ren. Da gab es viel zu sehen und 
Wissenswertes zu erfahren. 

Zum Mittagessen wurde in 
das Gasthaus „Zum Adler“ ein-
gekehrt. Bei Speis‘ und Trank 
wurde so manche Geschichte 
und Anekdote aus der gemeinsa-
men früheren Zeit bei der Stadt-
verwaltung Schwalbach erzählt. 
Auf dem historischen Marktplatz 
im Hessenpark ließen die städ-
tischen Ruheständler dann bei 
Sonnenschein, diesen schönen 
Tag ausklingen und fuhren durch 
die sattgrüne Taunuslandschaft 
nach Schwalbach zurück. 

Im Herbst fi ndet am 25. Okto-
ber um 11.30 Uhr in der Tennis-
gaststätte „Am Erlenborn“ die 
nächste Zusammenkunft der 
Ehemaligen der Stadtverwal-
tung statt.  pelo

Die städtischen Ruheständler besuchten anlässlich ihres 20-jäh-
rigen Bestehens den Hessenpark in der Nähe von Neu-Anspach 
und besichtigten unter anderem die Dorfschule.  Foto: Lorenz

mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
mailto:wifoe@schwalbach.de
http://www.proabschluss.de
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SZplus

Finden auch Sie 
Schwalbach nicht mehr 
in Ihrer Tageszeitung?

Dann sehen Sie sich

  die tägliche 
Ausgabe der                          im Internet an! 

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung über 
Schwalbach auf Ihr Smartphone, Ihr Tablet oder 

Ihren PC! Einfach unter
 www.schwalbacher-zeitung.de

registrieren. 
Bis auf weiteres ist unser Angebot kostenlos.

Hauptstraße 119   ■   65843 Sulzbach
Telefon 0 61 96 / 2 29 61

■

■

■ 

■ 

■

■  Inspektion – Service
■  Elektrik-, Klimaservice
■  Bremsen, Auspuff
■  Unfallinstandsetzung
■  AU-Abnahme und HU  
     
      einer amtl. anerkannten Überwachungs-
      organisation)

Reparaturen aller Fabrikate

Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

Maler Dehmel
Maler- und Lackierermeister
Gärtnerweg 8  .  65824 Schwalbach
06196-83525  .  malerdehmel@web.de

Alle Maler- und Tapezierarbeiten  –  Innenräume und Fassaden –
kompetente Beratung  –  solide, preiswerte, schnelle Ausführung

  ●    ●  

Schwalbacher Straße 20 ● 65760 Eschborn ● www.cleanandpretty.de

Ihr Textilpflege-

Meisterbetrieb in 

Eschborn

Auch in den Sommerferien mittwochs „Treffpunkt Lesetreppe“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Der Blauwal und 
die Stadtmusikaten

ADFC bietet zwei- bis dreistündige Fahrten am Abend an
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Zwei Radtouren 
zum Feierabend

●

●

Jeden Mittwoch heißt es 
in der Schwalbacher Stadt-
bücherei immer um 15.15 
Uhr „Treffpunkt Lesetreppe“ 
für Kinder ab fünf Jahren.

Am Mittwoch, 5. Juli, wird 
die Bilderbuchgeschichte „Der 
Blauwal“ von Jenni Desmond 
aufgeklappt und vorgelesen. 
Für wissbegierige Kinder wird 
das größte lebende Tier der 
Erde genauer vorgestellt.

„Mozart und Robinson und 
der Zauber des Käsemonds“ 
von Gundi Herget steht am 
Mittwoch, 12. Juli, auf dem 
Veranstaltungsprogramm der 
Stadtbücherei. Zwei Mäuse 
wollen erkunden, ob der Mond 

Eine sportliche Abend-
runde steht am Donnerstag, 
29. Juni, und eine mittel-
schwere Tour am Mittwoch, 
5. Juli, auf dem Programm 
des ADFC. Beide Touren fi n-
den bei Regen nicht statt.

Treffpunkt am morgigen 
Donnerstag ist um 18.30 Uhr 
am Bad Sodener Bahnhof. Die 
Tour richtet sich an alle, die 
während des Feierabends in 
zügigem Tempo und ohne län-
gere Zwischeneinkehr das nä-
here Umland des Main-Taunus-
Kreises genießen wollen. Der 
Streckenverlauf ist überwie-
gend fl ach. Nach Abschluss der 

ein Käse ist oder aus Stein. Und 
dazu braucht man auf jeden Fall 
eine Rakete.

Ein alter Esel, eine Katze, 
ein Hund und ein Hahn stehen 
dann am Mittwoch, 19. Juli, im 
Mittelpunkt der Vorlesestunde. 
Das bekannte Märchen der Brü-
der Grimm: „Die Bremer Stadt-
musikanten“ wird vorgelesen 
und erzählt.

„Antonia war schon mal da“ 
stellen die Freunde fest, als sie 
eine lange Reise unternehmen. 
Und deshalb ist sie einfach da-
heim in ihrem herrlichen Gar-
ten geblieben. Aufgeklappt wird 
diese Bilderbuchgeschichte von 
Patrick Wirbeleit am Mittwoch, 
26. Juli, um 15.15 Uhr.  red

Tour kann nach Belieben in der 
Nähe von Bad Soden noch eine 
Einkehr stattfi nden. Die Tour 
umfasst 45 Kilometer. Aus-
kunft erteilt Reinhard Nieder-
berger per E-Mail an reinhard.
niederberger@adfc-mtk.de 
oder unter der Telefonnummer 
01512/3982744.

Die mittelschwere Feier-
abendtour am Mittwoch, 5. Juli, 
startet um 18 Uhr ebenfalls am 
Bad Sodener Bahnhof und um-
fasst 20 bis 30 Kilometer. Wei-
tere Informationen dazu gibt 
es bei Clemens Rabe per E-Mail 
an clemens.rabe@adfc-mtk.de 
oder unter der Telefonnummer 
520333.  red

Stadtbrandinspektor beruft neu gewählte Führungskräfte für die Schwalbacher Feuerwehr
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Neue Gruppen- und Zugführer

SPD-Abgeordnete arbeitet einen Tag lang bei „dm“ im Fachmarktzentrum „Seerose“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Nancy Faeser in „dm“-Filiale

●

●

Am Dienstag vergange-
ner Woche haben Stand-
brandinspektor Marco Rich-
ter und sein Stellvertreter 
Sascha Klomann die künfti-
gen Gruppen- und Zugführer 
berufen.

Die SPD-Landtagsabge-
ordneten leisten auch in 
diesem Jahr wieder einen 
so genannten Praxistag in 
örtlichen Unternehmen. So 
auch die Schwalbacher Ab-
geordnete Nancy Faeser, die 
in der „dm“-Filiale im Fach-
marktzentrum „Seerose“ 
anheuert. 

Als Zugführer wurden im 
Rahmen des wöchentlichen 
Dienstabends Joachim Benner, 
Thomas Dietrich und Siegfried 
Hujer sowie als Gruppenführer 
Alan Downing, Sascha Jauf-
mann, Thomas Scherer, Oli-

Sie wird am kommenden 
Montag, 3. Juli, einen vollstän-
digen Arbeitstag in der Filiale in 
der Elly-Beinhorn-Straße absol-
vieren. „Ich freue mich sehr dar-
auf, einen Tag das Drogeriege-
schäft aus der Sicht des Verkäu-
fers und Arbeitnehmers zu be-
trachten und dabei am eigenen 
Leib zu erfahren, welche Aufga-

ver Veigl und Holger Schalk 
berufen. Im Anschluss wurden 
die Organisationsstruktur der 
Feuerwehr und die verschie-
denen Aufgaben innerhalb der 
Feuerwehr vorgestellt und er-
läutert.  red

ben die Angestellten des „dm“-
Marktes im Alltag zu lösen 
haben“, sagt Nancy Faeser. „Die 
Praxistage sind dazu da, uns 
einen ungeschönten Einblick 
in verschiedene Branchen zu 
geben.“ Das seit wichtig, um die 
politische Arbeit an den Erfah-
rungen der Menschen ausrich-
ten zu können.  red

So sieht die neue Führungsmannschaft der Schwalbacher Feuerwehr aus.  Foto: FFW

Eulen begrüßen Resolution
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Friedliches 
Zusammenleben
● „Wir begrüßen die Initi-
ative der der deutsch-aus-
ländischen Gemeinschaft 
(DAGS), sich für ein fried-
liches Zusammenleben aller 
Bürger in Schwalbach und 
einem vereinten Europa ein-
zusetzen“, heißt es in einem 
Schreiben der Schwalba-
cher Eulen.

Besonders gut gefällt den 
Eulen der Aufruf zur Zivilcou-
rage gegenüber Diskriminie-
rungen. Trotzdem greift die Re-
solution ihrer Ansicht nach zu 
kurz, da ihr offensichtlich keine 
gründliche Analyse der Kon-
fl ikte und Fehlentwicklungen 
in Europa zugrunde liege. Die 
Stellungnahme gehe auch mit 
keinem Wort auf die Lage der 
Flüchtlinge sowie die Flucht-
ursachen ein. Eine Benennung 
der Perspektiven durch Inte-
gration wäre den Eulen zufolge 
begrüßenswert gewesen. „Gut, 
dass die Resolution zur Diskus-
sion gestellt wird“, meinen die 
Eulen.  red

Evangelische Friendenskirche
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Meditative 
Andacht

Schwalbacher Seniorenbeirat macht im August Sommerpause
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sprechstunden für Senioren

● Die nächste meditative 
Andacht fi ndet am Freitag, 
30. Juni, um 18.30 Uhr in 
der Friedenskirche statt.

„Von guten Mächten wun-
derbar geborgen, erwarten wir 
getrost, was kommen mag …“ 
- Dietrich Bonhoeffers Glau-
bensbekenntnis steht im Mittel-
punkt der meditativen Andacht. 
Sie richtet sich an alle, die zum 
Ende der Arbeitswoche Stille 
und Einkehr suchen. Im Juli ist 
dann Sommerpause. Die näch-
ste meditative Andacht fi ndet 
am letzten Freitag im August 
statt.  red

● Der Schwalbacher Senio-
renbeirat lädt vor der Som-
merpause noch einmal zu 
zwei Sprechstunden ein. 

Die nächsten Sprechstunden 
fi nden am Dienstag, 4. Juli, von 

11 bis 12 Uhr im Haus der Vereine 
in der Schulstraße und am Frei-
tag, 7. Juli, von 11 bis 12 Uhr im 
Raum 6 des Bürgerhauses statt. 
Wegen der Sommerpause fi nden 
die nächsten Sprechstunden erst 
wieder im September statt.  red

Einsatz in der Frankenstraße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Baum auf Haus 

Vandalen schlagen Scheibe ein
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Baumaschine 
beschädigt

Feuerwehr rettet Jungtier
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kaninchen am 
Kreisverkehr

●

●

●

Die Feuerwehr Schwal-
bach wurde am Sonntagvor-
mittag in die Frankenstraße 
alarmiert. 

Hier war ein etwa zehn Meter 
hoher Baum auf ein Wohnhaus 
gestürzt. Eine telefonische 
Rücksprache des Einsatzleiters 
mit der Hausverwaltung ergab, 
dass diese sich selbst um die 
Beseitigung des Baumes küm-
mert.  ffw

Am Montag vergangener 
Woche ließen unbekann-
te Täter an einer selbstfah-
renden Arbeitsmaschine 
des Types PUMA 168, die in 
der Hessenstraße abgestellt 
worden war, ihre Energie 
aus. 

Mit einem Stein warfen die 
Täter die Frontscheibe des 
Fahrzeuges ein und hinterlie-
ßen rund 1.000 Euro Schaden. 
Zeugen oder Hinweisgeber, die 
Angaben zu den Verursachern 
machen können, werden gebe-
ten, sich mit der Polizei in Esch-
born (Telefon 9695-0) in Ver-
bindung zu setzen.  pol

Die Feuerwehr Schwal-
bach wurde am Montag-
morgen in die Sulzbacher 
Straße gerufen. 

Dem Bauhof war ein mutter-
loses, junges Kaninchen aufge-
fallen, dass orientierungslos auf 
dem Kreisverkehrsplatz umher-
irrte. Das Tier wurde durch die 
Feuerwehr eingefangen und in 
die Tierklinik nach Hofheim ge-
bracht.  ffw

http://www.schwalbacher-zeitung.de
mailto:niederberger@adfc-mtk.de
mailto:clemens.rabe@adfc-mtk.de
http://www.cleanandpretty.de
mailto:Ott.Haustechnik@t-online.de
mailto:malerdehmel@web.de
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Preise beim Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“ und beim Mendelssohn-Wettbewerb für die Musikschule Taunus
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Musikschüler glänzen bei Wettbewerben
● drei Teilnehmer der Musik-

schule Taunus kehrten je-
weils mit einem Preis nach 
Hause.

Über 2.700 Teilnehmer hat-
ten aufgrund ihrer Leistun-
gen bei den vorausgegangenen 
Landesausscheiden die Berech-
tigung zur Teilnahme am Bun-
deswettbewerb erhalten und 
präsentierten in Paderborn mu-
sikalische Leistungen auf höch-
stem Niveau. Von der Musik-
schule Taunus nahmen Jan Mi-
chael Seelig, Mareike Berg und 
Pauline Meisel teil.

Jan Michael Seelig durfte 
sich in Altersgruppe III mit 145 

weiteren Pianisten messen und 
erhielt einen ersten Preis. Die 
Hornistin Mareike Berg wurde 
in der Kategorie Blechbläse-
rensemble in der Altersgruppe 
V mit einem zweiten Preis aus-
gezeichnet. Ebenfalls erfolg-
reich war die Pianistin Pauline 
Meisel, deren Wettbewerbspro-
gramm von der Jury mit einem 
dritten Preis bewertet wurde. 

Auch beim Mendelssohn-
Wettbewerb wurde allen Teil-
nehmern der Musikschule 
Taunus ein Preis zuerkannt. Die 
Schwestern Johanna und Pauli-
ne Meisel dürfen sich nicht nur 
über erste Preise freuen, son-
dern über je einen Sonderpreis, 

Über Pfi ngsten ging mit 
dem Bundesfi nale der 54. 
Wettbewerb „Jugend mu-
siziert“ zu Ende. Auch die 

der die Möglichkeit, im Sep-
tember in Leipzig im Museum 
Mendelssohn-Haus aufzutreten 
beinhaltet. 

Ebenfalls mit ersten Preisen 
wurden die junge Geigerin Va-
leria Voloshin belohnt sowie die 
Pianisten Hojeong Chang und 
Luam Silz. Zweite Preise erhiel-
ten das Klavierduo Nyle und Tha-
lia Bressanelli, die Pianistinnen 
Laura Kreick und Margarita Tychi-
na sowie die Geigerin Alexa Fink. 
Die talentierten Schüler werden 
musikalisch betreut von Svetlana 
Grodzenski, Susanne Pentek und 
Irina von Knebel (Klavier) sowie 
Mikhail Fradkin (Violine) und 
Simon Schumann (Horn).  red

Mitteilungen 
aus dem Rathaus

Verkaufsoffener Sonntag am 
3. September 2017
Gemäß des § 6 des Hessischen Ladenöffnungsgesetzes (HLöG) vom 
23.11.2006 hat der Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus in 
seiner Sitzung am 15.05.2017 folgendes beschlossen:

1. Abweichend von § 3 Abs. 2 Nr.1 des Hessischen Ladenöffnungs-
gesetztes (HLöG), wird das Offenhalten aller Verkaufsstellen rund 
um den Bereich „Marktplatz“ am Sonntag, 03.09.2017 von 13:00 
– 19:00 Uhr, aus Anlass des Interkulturellen Festes und des Markt-
platzfestes freigegeben.

2. Die §§ 9 Abs. 1, 2 u. 3 HLöG, 8 Mutterschutzgesetz (MuSchG)
und 17 Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG) sind einzuhalten.

Schwalbach am Taunus, 01.06.2017
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

Kurse für Babys und Kitakinder an der Musikschule Taunus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Musikerziehung 
für Kleinkinder
● Im September starten 
an der Musikschule Taunus 
neue Kurse im Bereich „Mu-
sikalische Früherziehung“.

Bei Kindern die Freude an der 
Musik und am Musizieren zu 
wecken und zu fördern, ist das 
Ziel der „Musikalischen Früher-
ziehung“. Dem Alter entspre-
chend werden musikalische 
Erfahrungen mit allen Sinnen 
gesammelt. Durch einen krea-
tiv-spielerisch gestalteten Un-
terricht in der Gruppe werden 

Kinder nicht nur musikalisch, 
sondern auch in ihrer Persön-
lichkeitsentwicklung gefördert. 

Ab September beginnen an 
der Musikschule Taunus neue 
Kurse für Babys und Kinder-
gartenkinder. Die wöchent-
liche Unterrichtszeit beträgt 
60 Minuten. Anmeldeformu-
lare und weitere Informatio-
nen gibt es im Sekretariat der 
Musikschule Taunus unter 
der Rufnummer 06173/66110 
oder unter www.musikschule-
taunus.de im Internet.  red

Evangelische Limesgemeinde feiert Gottesdienst am Glaskopf 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Waldgottesdienst
● Am Sonntag, 2. Juli, 
laden die evangelische Li-
mesgemeinde und die evan-
gelische Kirchengemeinde 
in Sulzbach um 11.30 Uhr 
zu einem Waldgottesdienst 
auf dem Glaskopf ein.

Der Gottesdienst wird vom 
Pfarrerehepaar Gengenbach 
gestaltet und musikalisch vom 
Bläserkreis der Limesgemeinde 
untermalt. Im Anschluss an den 

Gottesdienst gibt es auch eine 
kleine Bewirtung. Jeden Sonn-
tag zwischen Mai und Septem-
ber fi ndet am Glaskopf in 635 
Meter Höhe ein evangelischer 
Waldgottesdienst statt. Auf der 
kleinen Lichtung neben dem 
ausgeschilderten Waldpark-
platz können sich Wanderer 
und Ausfl ügler auf den umge-
legten Baumstämmen nieder-
lassen und gemeinsam singen 
und beten.  red

Der zweite Bläsertag der Musikschule Taunus begeisterte Holz- und Blechbläser – Neuauflage im kommenden Jahr geplant
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Von der Subbassblockfl öte bis zur Tuba
● mente. Da hatte sich das Üben 

gelohnt. Im Kellerraum trafen 
sich Andrea Bölz, Monika Stadt-
müller-Feja und Lior Uleviche 
mit ihren Blockfl ötenschülern. 
Die sechsjährige Hanyin staunte 
beim Trio-Spiel nicht schlecht, 
als sie die längeren und tieferen 
Alt- und Tenorblockfl öten hörte. 
„Gibt es noch längere Blocklö-
ten“, wollte sie wissen und hätte 
am liebsten auch gleich Bass- 
und Subbassblockfl öte gesehen. 

Im Erdgeschoss widmeten sich 
die Fagotte unter der Leitung 
von Guido Spitz einem schwung-

vollen Tango. Außerdem prob-
ten die Hörner unter der Leitung 
von Simon Schumann das Halle-
luja aus Händels Messias. Mar-
cus Büntes Saxophone, zu denen 
sich der zwölfjährige Finn mit 
seiner Trompete gesellte, übten 
das Stück „Hit me“ ein. 

Wie man zu den heute sehr 
weit verbreiteten Playbacks üben 
kann, stand im Focus von Darek 
Kolodynskis Angeboten: Das Pop-
Ensemble beschäftigte sich mit 
Songs wie „Wings“ und „Love me 
Again“ und wer Lust an der Im-
provisation hatte, war beim Jazz-

Von Blockfl öte bis Tuba 
kamen Holz- und Blechblä-
ser am 10. Juni ins Bürger-
zentrum Niederhöchstadt, 
um gemeinsam beim zwei-
ten Bläsertag der Musik-
schule Taunus zu musizie-
ren. Auch zahlreiche Kin-
der und Jugendlichen aus 
Schwalbach spielten mit.

Wie viel Freude das macht, 
war deutlich zu spüren, sobald 
man das Bürgerzentrum betrat: 
überall strahlende Gesichter 
und mit Stolz getragene Instru-

Ensemble richtig aufgehoben. 
Die in Kooperation mit der Mu-
sikschule von Simon Schumann 
geleitete Bläserklasse 6 der Altkö-
nigschule lud zum Mitspielen ein. 

Beendet wurde der Workshop 
mit einem Konzert im lockeren 
Rahmen, das ein durchaus hö-
renswertes Niveau präsentier-
te. Mit zwei Finalstücken von 
Jacob de Haan verabschiedeten 
sich alle Beteiligten. Zu Recht 
ernteten sie stürmischen Beifall 
und man darf gespannt sein auf 
den dritten Bläsertag in zwei 
Jahren. red

Zum Abschluss des zweiten Bläsertags der Musikschule Taunus gaben die Teilnehmer ein gemeinsames Konzert.  Foto: privat

Behinderten-Selbsthilfe
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Monatstreffen
● Das nächste Treffen der 
Behinderten-Selbsthilfe 
Schwalbach findet am Mon-
tag, 3. Juli, um 16 Uhr statt.

Zu dieser monatlichen Zu-
sammenkunft lädt die Behin-
derten-Selbsthilfe Schwal-
bach dieses Mal in die „Piz-
zaria Alegro“ ein.  red

mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.musikschule-taunus.de
http://www.musikschule-taunus.de
http://www.musikschule-taunus.de
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Leben im AlterLeben im Alter

Beigeordneter Johannes Baron stellt neuen Seniorenwegweiser für den Main-Taunus-Kreis vor
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„Zugriff auf Hilfe im Alter“
● Aktualisierte Informati-
onen rund um das Alter im 
Main-Taunus-Kreis bietet 
der neue MTK-Seniorenweg-
weiser. 

Kreisbeigeordneter Johannes 
Baron (FDP) hat die über 100 
Seiten dicke Broschüre vorge-
stellt. Gegenüber der Aufl age 
von 2014 sind neue Angebote 
aufgenommen worden, etwa 
der Präventionsrat und die Si-
cherheitsberater, die Ansprech-
partner für Sportangebote im 
Alter und die Suchtberatung. 

Mit dem Wegweiser leiste der 
Kreis „einen wichtigen Beitrag, 
damit Senioren bei Problemen 
und Herausforderungen des Al-
ters nicht alleine gelassen wer-
den“, so Johannes Baron. In-
zwischen hätten alle Städte und 
Gemeinden eine Seniorenbera-
tungsstelle, und es seien zudem 
noch mehr ambulante Pfl ege-

Mehr Geld erhalten 
viele Pfl egebedürftigen seit 
diesem Jahr von der Pfl ege-
kasse. Jetzt können auch 
leichte Hausarbeiten abge-
rechnet werden. Das „Mo-
bile Pfl egeteam Schwal-
bach“ hat daher sein Ange-
bot erweitert.

Am 1. Januar ist die Pfl ege-
reform in Kraft getreten. Aus 
den drei Pfl egestufen wurden 
sechs Pfl egegrade und insge-
samt gibt es mehr Geld für die 
Leistungen von Pfl egedien-
sten. „Trotz eines Pfl egegrades 
soll ermöglicht werden, dass 
die Menschen möglichst lange 
zu Hause wohnen bleiben kön-
nen“, erläutert Anela Jovano-
vic die Ziele der Reform. Die 
Inhaberin des „Mobilen Pfl e-
geteams Schwalbach“ hat die 
Angebote daher erweitert und 
Mitarbeiter für die neuen Ser-
vices eingestellt.

So können nun auch täg-
liche Hausarbeiten wie Spü-
len, Staubwischen und –sau-
gen oder Gänge zum Ein-
kaufen mit der Pfl egekasse 
abgerechnet werden, wenn 
einem Patienten eine „ein-
geschränkte Alltagskompe-
tenz“ bescheinigt wurde. Vor 
allem Demenzkranke profi tie-
ren davon. Grundreinigungen 
oder schwere Hausarbeiten, 
wie zum Beispiel Fensterput-
zen, werden allerdings nicht 
übernommen.

Erhielten Menschen mit der 
alten Pfl egestufe I bisher mo-
natlich 485 Euro, sind es jetzt 
beim vergleichbaren Pfl ege-
grad II 689 Euro. Für die Pfl e-
gestufe II gab es bisher 1.144 

● Euro. Jetzt haben diese Patien-
ten den Pfl egegrad IV und er-
halten 1.612 Euro. „Viele 
wissen das noch gar 
nicht“, berichtet Anela 
Jovanovic. Vor allem 
Familien, die bisher 
noch keinen Pfl e-
gedienst beauf-
tragt haben, rät 
sie daher, sich 
einmal unver-
bindlich beraten 
zu lassen. „Rufen 
Sie einfach bei uns 
an!“

Das „Mobile Pfl ege-
team Schwalbach“ exi-
stiert seit mehr als zehn 
Jahren und hat sich auf pfl e-
gebedürftige Menschen in 
Schwalbach spezialisiert. „Wir 
haben dadurch einfach mehr 
Zeit für unsere Patienten“, sagt 
Anela Jovanovic. Als lokaler 
Pfl egedienst ist darüber hin-
aus über die Jahre eine enge 
Zusammenarbeit mit den ört-
lichen Ärzten und Apotheken 
entstanden, die ebenfalls den 
Pfl egebedürftigen zu Gute 
kommt. „Da lassen sich viele 
Dinge einfach und unkompli-
ziert regeln“, erläutert Anela 
Jovanovic.

Sie und ihr Team bieten das 
gesamte Spektrum der Pfl ege 
an, von der Grundpfl ege bis 
zur Behandlungspfl ege. Bei der 
Grundpfl ege geht es vor allem 
um Körperpfl ege oder die häus-
liche Versorgung. Die Behand-
lungspfl ege umfasst Leistungen 
wie zum Beispiel Injektionen 
oder Wundversorgung. Dabei 
arbeitet der Schwalbacher Pfl e-
gedienst eng mit einem spezi-
ellen Wundberater zusammen. 

Seit 
Anfang des Jahres bietet das 
„Mobile Pfl egeteam“ nun auch 
die neuen Unterstützungsar-
beiten im Haushalt an. Dar-
über hinaus gibt es eine ganze 
Reihe von Sonderleistungen, 
wie zum Beispiel die Bestel-
lung und Abholung von Me-
dikamenten nach ärztlicher 
Verordnung, die Beratung der 
Angehörigen oder eine psychi-
sche Betreuung. Zu den Son-
derleistungen zählt auch die 
Urlaubs- und Verhinderungs-
pfl ege. „Das können pfl egende 
Angehörige nutzen, wenn sie 
einmal in Urlaub fahren möch-
ten oder selbst krank werden“, 
berichtete Anela Jovanovic.  pr

Mobiles Pfl egeteam
Inh.  Anela Jovanovic

Am Sulzbacher Pfad 1
 65824 Schwalbach

Telefon 06196/8834599
mobil 0172/1030194

Viele Pflegebefürftige erhalten seit Anfang des Jahres mehr Geld – Hilfe im Haushalt wird gezahlt
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Pfl egeteam mit neuem Angebot

Das Haus Amun-Re in Eschborn bietet Entlastung für Familien mit Pflegebedürftigen
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Tagespfl ege für Senioren
● Tag begleitet. Die Einrichtung 

befi ndet sich im Erdgeschoss 
und ist behindertengerecht ge-
staltet.

Von Montag bis Freitag lädt 
das Haus Amun-Re pfl egebe-
dürftige Senioren ein zu einem 
abwechslungsreichen Beschäfti-
gungsprogramm einschließlich 
kleinerer Ausfl üge in die nähe-
re Umgebung. Tägliche Spazier-
gänge in den Eschborner West-
park oder ins nahe gelegene Na-

turschutzgebiet Arboretum er-
freuen sich großer Beliebtheit. 
Ein steter Wechsel zwischen 
Gedächtnis- und Bewegungs-
training ist selbstverständlich. 

Der Schwerpunkt in der Be-
treuung liegt auf der Vermitt-
lung von Spaß und Lebensfreu-
de. Sitztanz, Singen, Psychomo-
toriktraining sind Angebote, die 
gerne wahrgenommen werden. 
Das ganz besondere Erlebnis in 
der Tagespfl ege ist der „Snoze-
lenraum“. Ein farblich beson-
ders gestalteter Raum zur Sin-
nesaktivierung und Tiefenent-
spannung. 

Die Mahlzeiteneinnahme 
erfolgt bei leiser klassischer 
Musik und Kerzenlicht. Zur Mit-
tagszeit stehen acht Menüs von 
zwei ortsansässigen Metzgerei-
en zur Auswahl. Nach der Kaf-
feezeit kommt um 16 Uhr der 
Fahrdienst um die ersten Gäste 
nach Hause zu fahren.  pr

Haus Amun-Re
Eckener Straße 1
65760 Eschborn

Telefon 06196/773299
info@haus-amun-re.de
www.haus-amun-re.de

 Die Senioren-Tagespfl ege 
Amun-Re in Eschborn ist eine 
medizinisch-pfl egerische 
Einrichtung und betreut als 
Vertragspartnerin der Kran-
ken- und Pfl egekassen pfl e-
gebedürftige Menschen der 
Pfl egegrade 1 bis 5. 

In einer kleinen familiär ge-
stalteten Atmosphäre werden 
15 Gäste von examinierten Pfl e-
gepersonen liebevoll durch den 

Die Senioren-Tagespfl ege Amun-Re bietet von Montag bis Freitag 
ein abwechslungsreiches Beschäftigungsprogramm für pfl egebe-
dürftige Senioren an.        Foto: Haus Amun-Re

Kurbad Königstein

Wohltuend. Natürlich.

www.kurbad-koenigstein.de

Saunalandschaft, Sonnenterrassen, Whirlpool, Strömungskanal, Spiegel-
decke über dem Innenbecken. Genießen Sie ein 29 Grad warmes 
Innen- und ein 32 Grad warmes Panorama-Außenbecken mit Blick auf 
die Königsteiner Burg und den Taunus.

Anzeigensonderveröffentlichungen

● wesentliche Bestandteile der 
Tagesstruktur. Den Gästen wird 
in gemütlichen Räumen mon-
tags bis freitags von 8:00 Uhr – 
16:00 Uhr eine sinnvolle Tages-
betreuung angeboten.

In der Hofreite fi nden 37 Be-
wohner auf drei Wohnberei-
chen einen familiären Lebens-
raum. 

In der wohnlich und anspre-
chend gestalteten Einrichtung 
stehen unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner im Mittelpunkt 
allen Wirkens.

Die drei Wohngruppen sind 
nach dem Prinzip von Haus-

gemeinschaften initiiert und 
ein durchdachtes soziales 
Betreuungskonzept gestaltet 
das Leben und Wohnen in der 
Hofreite.

Sozialzentrum Eschborn gGmbH
Familien-, Kranken – und 

Altenpfl ege
Irina und Michael Schülli

Hauptstraße 426
65760 Eschborn

Telefon: 06173 / 640036 
(24-Stunden-Service)

Telefax: 06173 / 606879
E-Mail: info@sozialzentrum-

eschborn.de

Das Leistungsspekt-
rum des Sozialzentrums 
bietet im Bereich der Seni-
orenhilfe vielseitige Ange-
bote an.

Unser ambulanter Pfl ege-
dienst betreut und unterstützt 
seine Patienten im häuslichen 
Umfeld in individueller Form 
und Umfang. Für die Planung 
unserer Einsätze bieten wir 
ein ausführliches und kosten-
freies Beratungsgespräch an.

In unserer Tagespfl ege sind 
Geselligkeit, Unterhaltung 
und gemeinsame Aktivitäten 

Die Hühner, die in der Hofreite wohnen, sorgen für viel Freude bei den Bewohnern. 

Ambulanter 
Pfl egedienst

Tagespfl ege
Leben und 

wohnen in der 
Hofreite

- Anzeige -

So sieht der neue Seniorenweg-
weiser des Kreises aus.

dienste vertreten. Der Wegwei-
ser berücksichtige außerdem ak-
tuelle Gesetzesänderungen: „Auf 
diese Weise bietet er einen kom-
pakten Zugriff auf aktuelle Infor-
mationen rund um das Alter.“ 

Der Seniorenwegweiser wurde 
vom Pfl egestützpunkt Main-
Taunus zusammengestellt. Erhält-
lich ist die kostenlose Broschüre 
in Rathäusern und Seniorenbera-
tungsstellen. Interessenten kön-
nen sie auch beim Main-Taunus-
Kreis unter der Telefonnummer 
06192/201-0 oder per E-Mail an 
seniorenhilfe@mtk.org bestellen. 
Außerdem steht der Wegweiser 
auf der Internetseite des Kreises 
www.mtk.org unter dem Suchbe-
griff „Seniorenwegweiser“ zum 
Download bereit. red

Platz hinter der alten Schule
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Zweites Grillfest 
für Senioren
● Der städtische Senioren-
beirat lädt am Freitag, 1. 
September zu einem Grill-
fest in Alt-Schwalbach ein.

Die Grillfeste des Senioren-
beirats für ältere Schwalbacher 
sind inzwischen zu einer liebge-
wordenen Tradition geworden. 
Das nächste fi ndet am 1. Sep-
tember von 14 bis 17 Uhr hin-
ter dem Haus der Vereine in der 
Schulstraße statt.  red

mailto:info@haus-amun-re.de
http://www.haus-amun-re.de
http://www.kurbad-koenigstein.de
mailto:info@sozialzentrum-eschborn.de
mailto:info@sozialzentrum-eschborn.de
mailto:info@sozialzentrum-eschborn.de
mailto:seniorenhilfe@mtk.org
http://www.mtk.org
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SZplus
10 % Nachlass 

auf die komplette 
Werkstattrechnung 

für alle angemeldeten SZplus-Nutzer vom 
22. Juni bis 19. Juli 2017 bei

  

Gutschein und weitere Informationen 
unter www.schwalbacher-zeitung.de

Sulzbacher Straße 43, 65824 Schwalbach

Kinderbetreuung
für Schwalbach gesucht

Zuverlässige & liebevolle
Betreuung, 2 – 3 Tage/Woche
von 15.00 bis ca. 18.00 Uhr.

PKW erforderlich!

info@viva-familiennetz.de
oder Tel. 069/94549 -111

Wir suchen für den Einsatz in
eine/nBad Schwalbach

Hausmeister/in
für 4-6 Std./Woche (Mini-Job)

c

Sie verfügen über technische Kenntnisse,
Zuver läss igke i t , F lex ib i l i t ä t und
Kommunikationsbereitschaft zeichnen Sie
aus.

Dann senden Sie Ihre aussage-
fähige Bewerbung bitte an:

CB Dienstleistungs &
Elektrotechnik GmbH
Maximilianstraße 15
63739 Aschaffenburg
Telefon (06021) 4429833

Wir suchen baldmöglichst eine/n

MFA oder Krankenschwester/-pfleger
in Teilzeit für unsere Kinderarztpraxis
in Schwalbach am Taunus.

Kinderarztpraxis Dr. med. Friederike Herbst
Marktplatz 38 · 65824 Schwalbach am Taunus
Telefon 0176 / 22 79 99 40
E-Mail: christian-baus@gmx.de

Nebentätigkeit für Schüler, Rentner, Hausfrauen

Prospektverteildienst Malik  06196 / 9 50 25 53

Wir suchen Austräger 
(m/w) für die

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 01.07. u. Ffm.-Höchst, 08 – 14 Uhr
Do., 06.07.17 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
Sa., 01.07.17 Ffm.-Kalbach, 14 – 18.30 Uhr

Frischezentrum,
Am Martinszehnten

So., 02.07.17 Ffm.-Rödelheim, 10 – 16 Uhr
Metro, Guerickestraße 10

So., 02.07.17 Ffm.-Höchst, 11 – 16 Uhr
Mädchenklamotte,
Jahrhunderthalle Kasino 1,
Pfaffenwiese

Di., 04.07.17 Eschborn, 08 – 13 Uhr
Mann Mobilia, Camp Phönix
Elly-Beinhorn-Straße 3

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

STELLENANGEBOTE

Ihr neuer Job ...
... gefunden durch 
Werbung in der

Bei den Jugendbezirksmeisterschaften gab es für den TC Schwalbach drei Meister-Titel – Jetzt geht es zur Hessenmeisterschaft
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Tennis-Nachwuchs bleibt auf Erfolgskurs
● im Champions Tiebreak nach 

einem sehr engen Spiel gegen 
Liam Matthews aus Steinbach 
mit 6:4 3:6 8:10.

Bei den U10 Mädchen konnte 
Isabel Hahn ihren Titel aus dem 
Winter verteidigen. Als Nummer 
Eins der Setzliste gab sie keinen 

Satz ab und gewann in einem 
umkämpften Endspiel gegen 
ihre Dauerrivalin Celina Camar-
da aus Bad Nauheim mit 7:5 und 
6:3. Annik Freund gewann ihre 
erste Runde und musste sich 
gegen Celina Camarda im Vier-
telfi nale nach gutem Spiel ge-
schlagen geben.

Cosmas Hellwig startete in 
der U10 Jungen mit einem 
spannenden ersten Satz 7:5 
gegen Nic Brückmann vom TC 
Kiedrich und konnte sich dann 
deutlich im zweiten Satz mit 
6:0 durchsetzen. Danach traf er 
dann leider im Viertelfi nale auf 
den starken neuen Bezirksmei-
ster Henry Ellenberg vom TC 
am Bingert Wiesbaden und un-
terlag in zwei Sätzen.

Emelie Lemor ist Vizebezirks-
meisterin in der U11w gewor-
den. Als Ungesetzte startete sie 
mit einem 6:2 und 6:0 ins Tur-
nier. Dann bezwang sie die an 
Zwei gesetzte Jette Redling aus 
Bad Nauheim mit 7:6, 2:6 und 
10:6. Im Halbfi nale gewann sie 
mit 5:7, 6:4 und 10:4 gegen Ta-
mara Recker vom TC GW Id-

An den Jugendbezirksmei-
sterschaften in der vergange-
nen Woche in Steinbach, Ober-
höchstadt und Kronberg nah-
men insgesamt 16 Schwalba-
cher teil. Isabel Hahn, Lilly 
Schultz und Yago Clemens 
sind aktuelle Bezirksmeister 
in ihren Altersklassen. Eme-
lie Lemor wurde Vizebezirks-
meisterin in der U11w.

In der Konkurrenz U8m krön-
te sich Yago Clemens mit sei-
nem ersten Bezirksmeistertitel. 
In der Gruppenphase gab er le-
diglich zwei Spiele ab und qua-
lifi zierte sich souverän für die 
K.O.-Endrunde. Hier spielte er 
sich auch erfolgreich bis in das 
Finale, welches er mit 6:4 gegen 
Tim König vom TC Wehen für 
sich entscheiden konnte.

Bei der U8w nahmen auch 
erstmals Julia Wintrich und 
Frida Roiska teil. Beide hatten 
bei ihrer Teilnahme viel Spaß 
und sammelten Erfahrung bei 
vielen umkämpften Spielen. In 
der U9m nahm Moritz Peya teil. 
Er verlor jedoch leider knapp 

stein. Damit gelang ihr der Ein-
zug ins Finale, das Emelie dann 
allerdings klar gegen die star-
ke Mara Beyerle aus Steinbach 
verlor. Die Schwalbacher Nela 
Peya und Chanel Clemens zeig-
ten gute Ansätze, verloren aber 
beide leider ihre Auftaktspiele.

In der U11 Jungen startete Juli-
us Moinian und hatte gleich Pech 
sein erstes Spiel gegen den auf 
den dritten Platz gesetzten Filip 
Leon Antonijevic von der TuS. 
Eintracht Wiesbaden bestreiten 
zu müssen. Trotz hartem Kampf 
mit vielen Einständen konnte er 
die Punkte gegen den starken 
Gegner nicht machen und verlor 
klar mit 0:6 und 1:6.

Nikol Haralamplieva hatte in 
der U12w erst ein Freilos und 
verlor dann ein spannendes 
Spiel gegen die spätere Siege-
rin Anastasia Felsinger aus Bad 
Nauheim mit 2:6, 6:2 und 6:10.

Im Feld der U14w gewann 
Rebecca von Schilling ihr erstes 
Spiel mit 7:5 und 6:3 und ver-
lor anschließend gegen die spä-
tere Siegerin Carina Sommer 
aus Steinbach deutlich. Alex-
andra Büchner überstand die 
erste Runde ebenfalls mit 7:5 
und 6:4 gegen Amelie Fritsch, 
musste sich aber im Viertelfi na-
le gegen Alicia Eberwein vom 
WHTC Wiesbaden mit 4:6 und 
1:6 geschlagen geben. 

Lilly Schultz durfte erstmals 
in der U16w antreten, da sie für 
die Hessenmeisterschaft bereits 
eine Direkteinladung erhalten 
hat. Sie bestätigte ihre sehr gute 
Form der letzten Wochen. Als 
Ungesetzte gab sie in der gan-
zen Konkurrenz keinen Satz 
ab und gewann die drei Spiele 
gegen Leonie Lindenstruth (TC 
Wöllstadt), Katharina Kley (TV 
Oberhöchstadt) und im End-
spiel gegen Sophie Rachor (TC 
BW Bad Soden) überlegen. 

Schwer haben es als Jahr-
gangsjüngere im Moment die 
starken 2004er Jungs in der 
U14m. Nur Aryan Saleh, an 
Vier gesetzt, Maximilian Thie-
rolf und Christos Milios kamen 
überhaupt ins 16er Feld. Maxi-
milian hatte Lospech und ver-
lor sein Auftaktspiel gegen Ju-
lius Seifert, die Nummer Eins 
aus Bad Soden, deutlich. Chri-
stos gewann die erste Runde 
und unterlag im Viertelfi nale 
erst im Matchtiebreak gegen 
Malte Kempers aus Kronberg. 
Aryan startete mit zwei klaren 
Siegen und traf im Halbfi na-
le gegen den Ex-Schwalbacher 
Julius Seifert. Ary begann gut 
und konzentriert, musste sich 
aber am Ende der körperlichen 
Überlegenheit und der Power 
seines Gegners beugen, der im 
Anschluss auch das Endspiel 
hochverdient gewann.  red

Kup-Prüfungen bestanden.  Am 14. Juni fand zum Abschluss des ersten Halbjahres noch 
einmal eine Taekwondo-Leistungsüberprüfung der TG Schwalbach statt. Zu Gast war Meister 
Abdelkader Boussanna (2.v.l. hinten), der den siebten Dan in Taekwondo und den vierten Dan 
im Kickboxen hält.  Er ist ein Taekwondo-Athlet mit vielen nationalen und internationalen Erfol-

gen im Vollkontaktbereich und lizensierter Bundeskampfrichter. Für die jungen Kämpfer der TG 
Schwalbach hat sich die monatelange Vorarbeit gelohnt. Alle Prüfl inge bestanden die Prüfung zum 
nächsten Kup – wie die Schülergrade im Taekwon-Do genannt werden – erfolgreich und dürfen ab 
sofort Gürtel in der „nächsthöheren“ Farbe tragen.  Foto: TGS

Lilly Schultz (rechts) holte sich 
bei den Tennis-Jugendbezirks-
meisterschaften den Meister-Ti-
tel in der Klasse U16w, in der sie 
zum ersten Mal angetreten war. 
 Foto: TC Schwalbach

Hobby-Volleyballer der TG Schwalbach erreichen neunten Platz 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sommer, Sonne und Volleyball
● Mitte Juni fand das Volley-
ballturnier „Grand Slam“ für 
Hobby-Mixed-Mannschaften 
in Liederbach statt. Die Hob-
by-Volleyballer der TG Schwal-
bach spielten mit und trumpf-
ten auf. 

In sechs Spielen gab es fünf 
Siege und nur eine Niederlage. 
Am Ende steht ein neunter Platz 
bei 26 teilnehmenden Mann-
schaften auf der Urkunde der 
Schwalbacher. Neben der star-
ken sportlichen Leistung stand 
vor allem der Spaß am Volley-
ball im Fokus. 

Das Team aus Schwalbach 
konnte sich in der Vorrunde in 
seiner Dreiergruppe mit zwei 
relativ leichten und deutlichen 
3:0-Erfolgen als Gruppensieger 
durchsetzen.

Im Achtelfi nale der bis dahin 
besten 16 Teams wartete aller-
dings ein schwerer Gegner - die 
„Dirt Devels“. Sie erzielten am 
Ende des Turniers den zweiten 
Platz. Überzeugt von der eige-
nen Stärke unterschätzte der 

Gegner am Anfang die Hobby-
Mannschaft aus Schwalbach. 
Trotz einer starken Aufhol-
jagd ging der erste Satz überra-
schend aber verdient an Schwal-
bach. Leider konnte das Team 
der TG Schwalbach anschlie-
ßend nicht mehr mithalten, so 
dass am Ende eine durchaus ge-
rechte 1:2 Niederlage nach dem 
Entscheidungssatz stand. 

Doch diese sollte die einzige 
Niederlage im ganzen Turnier 
bleiben. Auch wenn sich das 
Team um Spielertrainer Robert 
Firla damit leider die Plätze 
eins bis acht verspielt hatte und 
am Sonntag „nur noch“ um die 
Platzierungen 9 bis 16 mitge-
spielt wurde.

Am Sonntag zeigte sich wie 
gut eingespielt das Team war. Die 
über die ganze Saison trainier-
ten Techniken und Automatismen 
griffen in Abwehr und Angriff. 
Schwalbach trat selbstbewusst auf 
und arbeitete sich nun von Sieg 
zu Sieg. Am Ende des Tages stand 
nach drei überzeugende 2:0-Sie-
gen fest der neunte Platz fest. red

http://www.schwalbacher-zeitung.de
mailto:christian-baus@gmx.de
mailto:info@viva-familiennetz.de
http://www.weiss-maerkte.de


Bis zu

40%
sparen!
Bitte Hinweise unten auf dieser Seite beachten!

PreisknüllerPreisknüller
40%
 gespart

ASS-ratiopharm® 
100 mg TAH* 
100 Tabletten

N U R  S O L A N G E  D E R  V O R R A T  R E I C H T ,  N U R  I N  H A U S H A L T S Ü B L I C H E N  M E N G E N

2.49
€

   8,53 €***

5.49
€

Voltaren® 

Schmerzgel* 
60 g

Artikel können auch ähnlich der Abbildung sein • Änderungen und Irrtümer vorbehalten • Für Druckfehler keine Haftung • Idee, alle Rechte und Vertrieb: MAK Marketing für aktive Kollegen GmbH, 99974 Mühlhausen, www.mak.de. Für die Inhalte ist die werbende Apotheke verantwortlich.

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.    ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers (Stand 15.03.2017), die Ersparnis in Prozent bezieht sich auf diese unverbindliche Preisempfehlung.    *** Diesen 
Betrag hat der pharmazeutische Unternehmer an die IFA GmbH nach § 129 Abs. 5a SGB V als Basis für die ausnahmsweise Abrechnung dieses Produkts mit der gesetzlichen Krankenversicherung gemeldet. Außerhalb der Abrechnung mit der gesetzlichen Krankenversicherung hat 
dieser Betrag keine Bedeutung; er ist auch nicht anderweitig verbindlich. Nach § 130 Abs. 1 SGB V haben gesetzliche Krankenversicherungen gegenüber Apotheken Anspruch auf Gewährung eines Rabatts in Höhe von 5% auf diesen Betrag.

GUTSCHEIN

7.49
€

   11,96 €***

37%
 gespart

ACC® akut 600 mg
Hustenlöser*
20 Brausetabletten

ACC® akut 600 mg Hustenlöser; Wirkstoff: Acetylcys-
tein; Anwen dungs gebiete: Zur Schleimlösung und zum 
erleichterten Abhusten bei Atemwegserkrankungen mit 
zähem Schleim.

3.99
€

   6,59 €***

39%
 gespart

ASPIRIN® 500 mg*
20 überzogene Tabletten

ASPIRIN® 500 mg; Wirkstoff: Acetylsalicylsäure; 
Anwendungsgebiete: Zur symptomatischen Behandlung 
bei Fieber und/oder leichten bis mäßig starken Schmer-
zen wie z. B. Kopfschmerzen, Schmerzen im Rahmen 
eines grippalen Infekts, Zahnschmerzen sowie Muskel-
schmerzen.

Thrombozyten-
aggregationshemmer (TAH)

lettenetten

   4,17 €***

3.49
€

Bepanthen® Wund- und Heilsalbe; Wirkstoff: Dexpan-
thenol; Anwendungsgebiete: Bepanthen® Wund- und 
Heilsalbe wird angewendet bei: Zur Unterstützung der 
Heilung bei oberflächlichen leichten Haut- und Schleim-
hautschädigungen.

   5,22 €***

Bepanthen® Wund-
und Heilsalbe*
20 g

33%
 gespart

  100 g = 17,45 €
8 53 €

merzgel*

8 53

merzgel

Schmerzstillendes 
Arzneimittel

   100 g = 9,15 €

36%
 gespart

Xylo Duo® ratiopharm Nasenspray; Wirkstoff: Xylometa-
zolinhydrochlorid, Dexpanthenol; Anwen dungs gebiete: 
Zur Abschwellung der Nasenschleimhaut bei Schnupfen 
und zur unterstützenden Behandlung der Heilung von 
Haut- und Schleimhautschäden, anfallsweise auftre-
tendem Fließschnupfen und zur Behandlung der Na-
senatmungsbehinderung nach operativen Eingriffen an 
der Nase. Für Erwachsene und Kinder ab 6 Jahren.

Xylo Duo-
ratiopharm® 
Nasenspray*
10 ml

   5,75 €***

39%
 gespart

3.49
€

100 ml = 34,90 €

Gültig vom 01.07. bis 31.07.2017

Keine weiteren Preisnachlässe mehr möglich (Treuepass)

Apotheker Erik 
Marktplatz 23
65824 Schwal
Telefon (gebüh
Fax: 0 6196 -7
www.limes-apo

Apotheker Erik Modrack e.K.
Marktplatz 23
65824 Schwalbach
Telefon (gebührenfrei): 08 00 -6196 000
Fax: 0 6196 -7 79 98 -29
www.limes-apo.de

Öffnungszeiten:

Montag – Freitag: 8.00 – 20.00 Uhr

Samstag: 8.00 – 14.00 Uhr

Wir sind länger für Sie da!

Pro Person nur eine Abgabe möglich.
Der Gutschein verpflichtet Sie nicht zu

einem Kauf.
Solange Vorrat reicht.

Gegen Vorlage dieses Gutscheins

erhalten Sie 15% Nachlass beim 
Kauf eines Produktes 

der Firma EUCERIN.
Gültig von 

01. bis 31.07. 2017

Gut beraten –
 Geld gespart!

http://www.limes-apo.de
http://www.limes-apo
http://www.mak.de


PreisknüllerPreisknüller
Sterillium®* 
100 ml

37%
 gespart

   3,95 €**

2.49
€

Magnesium Verla® 

300 uno
20 Beutel Granulat

30%
 gespart

Nisita® Nasensalbe
10 g 36%

 gespart

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.    ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers (Stand 15.03.2017), die Ersparnis in Prozent bezieht sich auf diese unverbindliche Preisempfehlung.    *** Diesen 
Betrag hat der pharmazeutische Unternehmer an die IFA GmbH nach § 129 Abs. 5a SGB V als Basis für die ausnahmsweise Abrechnung dieses Produkts mit der gesetzlichen Krankenversicherung gemeldet. Außerhalb der Abrechnung mit der gesetzlichen Krankenversicherung hat 
dieser Betrag keine Bedeutung; er ist auch nicht anderweitig verbindlich. Nach § 130 Abs. 1 SGB V haben gesetzliche Krankenversicherungen gegenüber Apotheken Anspruch auf Gewährung eines Rabatts in Höhe von 5% auf diesen Betrag.

TOP-Tipp:TOP-Tipp:
medizin (CRM), Familien mit Kleinkindern, den Urlaub 
lieber in europäischen Ländern zu verbringen. „Ist das 
Ziel zu weit weg und eine Anreise somit mit vielen Stra-
pazen verbunden, die medizinische Infrastruktur vor 
Ort nicht gut ausgebaut oder das Klima extrem, sollten 
Eltern ihren Kindern die Reise besser nicht zumuten“, 
so der Experte. 

Das gilt insbesondere für Reisen in Malariagebiete, da 
diese für Babys und Kleinkinder wegen des oft schwe-
ren und untypischen Verlaufs der Erkrankung sogar 
lebensgefährlich sein könnten. 

Ist eine Reise in Gebiete mit Infektionserkrankungen wie 
Malaria unvermeidbar, sollten sich Eltern vorher von 
einem Reisemediziner beraten und notwendige Impfun-
gen rechtzeitig vornehmen lassen. 

Experten raten dazu, Reisen mit Kindern gut zu planen 
und altersgerechte Urlaubsziele auszuwählen. Wie Sie 
Beschwerden vorbeugen:

Wer mit Kindern auf Reisen geht, kann so einiges 
erleben. Leidgeprüfte Eltern dürften diesem Satz voll-
ends zustimmen: Plötzliches Fieber, Durchfall oder 
Hitzestress haben schon so manchen Familienurlaub 
zur Zerreißprobe werden lassen. Doch soweit muss es 
nicht kommen. Viele Gesundheitsprobleme unterwegs 
und am Urlaubsort kann man bereits mit der richtigen 
Vorbereitung vermeiden.

Mit Kleinkindern besser in Europa 
Das fängt schon bei der Wahl des Reiseziels an. So rät 
Dr. med. Mathias Wagner, Facharzt für Kinder- und 
Jugendmedizin und Referent des Centrums für Reise-

Bei kurzfristiger Planung ist oft eine Schnellimmuni-
sierung möglich. Informationen zu Impfvorschriften 
und -empfehlungen verschiedener Länder gibt es unter 
www.crm.de.

Wichtig: Fiebersaft und Nasenspray
Eltern sollten vor dem Urlaubsstart auch an Medika-
mente denken. Von einer umfangreichen Reiseapo-
theke für Kinder rät Dr. Ulrich Fegeler, Kinder- und 
Jugendarzt aus Berlin, jedoch ab. „Eltern sind mit Fie-
bersaft oder -zäpfchen schon gut gewappnet.“ Nützlich 
sind Mückenabwehr- und Sonnenschutzmittel, Fieber-
thermometer, Pflaster, Verbandmaterial und Desinfek-
tionsmittel. 

Bei Schnupfen mit verstopfter Nase empfiehlt der Pädi-
ater, vor dem Flug ein abschwellendes Nasenspray in 

Gesund reisen mit Kindern (Medical Mirror)

Calcium-Sandoz® 

Sun 500 mg
20 Brausetabletten

   7,79 €**

36%
 gespart

4.99
€Nahrungsergänzungsmittel

Sterillium®; Anwen dungs gebiete: Zur hygienischen und 
chirurgischen Händedesinfektion. Zur Hautdesinfektion 
vor Injektionen und Punktionen. 

Hände-Desinfektionsmittel

   8,60 €**

5.99
€mit Orangengeschmack

   5,45 €**

3.49
€

Bei trockener 
Nasenschleimhaut

  100 g = 34,90 €

32%
 gespart

7.99
€

  100 g = 10,65 €

PHYSIOGEL® 

DAILY MOISTURE 
THERAPY CREME
75 g

   11,80 €**

SUPERPEP® Reise 
Kaugummi-Dragées
20 mg*  
10 Stück

SUPERPEP® Reise Kaugummi-Dragées 20 mg; Wirkstoff: 
Dimenhydrinat; Anwendungsgebiete: Zur Vorbeugung 
und Behandlung von Übelkeit und Erbrechen bei leich-
teren Fällen der Reisekrankheit.

   10,20 €***

36%
 gespart

6.49
€

http://www.crm.de


PreisknüllerPreisknüller
Boxa Grippal®*
20 Filmtabletten

38%
 gespart

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.    ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers (Stand 15.03.2017), die Ersparnis in Prozent bezieht sich auf diese unverbindliche Preisempfehlung.    *** Diesen 
Betrag hat der pharmazeutische Unternehmer an die IFA GmbH nach § 129 Abs. 5a SGB V als Basis für die ausnahmsweise Abrechnung dieses Produkts mit der gesetzlichen Krankenversicherung gemeldet. Außerhalb der Abrechnung mit der gesetzlichen Krankenversicherung hat 
dieser Betrag keine Bedeutung; er ist auch nicht anderweitig verbindlich. Nach § 130 Abs. 1 SGB V haben gesetzliche Krankenversicherungen gegenüber Apotheken Anspruch auf Gewährung eines Rabatts in Höhe von 5% auf diesen Betrag.

Boxa Grippal®; Anwen dungs gebiete: Boxa Grippal® wird 
angewendet zur symptomatischen Behandlung der 
Schleimhautschwellung von Nase und Nebenhöhlen 
verbunden mit Kopfschmerzen, Fieber und erkältungs-
bedingten Schmerzen bei Erwachsenen und Jugend-
lichen im Alter von 15 bis 17 Jahren.

   12,97 €***

7.99
€

Zur Behandlung von
Erkältungssymptomen

Dorithricin® Hals-
tabletten Classic* 
20 Lutschtabletten

   8,39 €***

35%
 gespart

5.49
€

Dorithricin® Halstabletten Classic; Anwen dungs gebiete: 
Dorithricin® Halstabletten Classic wird angewendet 
zur symptomatischen Behandlung bei Infektionen des 
Mund- und Rachenraumes mit Halsschmerzen und 
Schluckbeschwerden.

OMEP® HEXAL 20 mg* 
14 magensaftresistente 
Hartkapseln

37%
 gespart

   11,97 €***

7.49
€

OMEP® HEXAL 20 mg; Wirkstoff: Omeprazol; An-
wen dungs gebiete: OMEP® HEXAL 20 mg wird bei 
Erwachsenen zur kurzzeitigen Behandlung von Reflux-
beschwerden (z. B. Sodbrennen, Säurerückfluss) ange-
wendet.

Zur kurzzeitigen Behandlung von 
Reflux-Beschwerden (z. B. Sod-
brennen und Säurerückfluss)

PROSPAN® 
Hustensaft* 
100 ml

35%
 gespart

   6,90 €***

4.49
€

PROSPAN® Hustensaft; Wirkstoff: Efeublätter-Trocken-
extrakt; Anwen dungs gebiete: Zur Besserung der Be-
schwerden bei chronisch-entzündlichen Bronchialer-
krankungen; akuten Entzündungen der Atemwege mit 
der Begleiterscheinung Husten.

- Löst den Schleim
- Befreit die Bronchien

Silomat® gegen 
Reizhusten 
Pentoxyverin Saft* 
100 ml

   8,48 €***

35%
 gespart

5.49
€

Silomat® gegen Reizhusten Pentoxyverin Saft; Wirk-
stoff: Pentoxyverincitrat; Anwen dungs gebiete: Silomat® 
gegen Reizhusten Pentoxyverin Saft ist ein Arzneimittel 
zur kurzzeitigen Anwendung bei Reizhusten (Antitussi-
vum). Für Erwachsene und Kinder ab 2 Jahren.

Thomapyrin® 

Schmerztabletten
CLASSIC*
20 Stück

36%
 gespart

Thomapyrin® Classic; Anwendungsgebiete: Thomapy-
rin® Classic wird angewendet für Erwachsene und Ju-
gendliche ab 12 Jahren bei: Akuten leichten bis mäßig 
starken Schmerzen.

   6,97 €***

4.49
€

würfeln, Haferflocken mit Joghurt und Beerenobst (op-
tional Nüsse), gekochten Eier, Gemüsesticks, Obst (z. B. 
Banane, Apfel) oder ungesalzenen und ungezuckerten 
Nüssen. Letztere können mitunter auch im Flieger als 
Snack mitgenommen werden. 

Als Durstlöscher eignen sich Mineralwasser, stark ver-
dünnte Saftschorlen oder Früchte- sowie Kräutertee 
ohne Zuckerzusatz. „Insbesondere bei warmen Tem-
peraturen oder körperlicher Aktivität sollten Eltern auf 
ausreichende Flüssigkeitszufuhr bei ihrem Nachwuchs 
achten“, rät Nicole Tieri. 

Um Reisedurchfall zu vermeiden, sollten Kinder nicht 
zu viel Fruchtzucker auf einmal – beispielsweise über 
große Portionen Obst – zu sich nehmen und auf Hy-
giene (z. B. Händewaschen) achten. Zudem ist man in 
vielen Urlaubsländern gut beraten, kein Wasser aus 
der Leitung zu trinken, Getränke ohne Eiswürfel zu be-

niedriger Dosierung (0,025%) anzuwenden. „So wird der 
Druckausgleich insbesondere beim Landen erleichtert.“ 

Bei Durchfall sollte das Kind leichte Kost (z. B. Zwie-
back, zerdrückte Bananen, Kartoffeln) zu sich nehmen. 
Um den Flüssigkeits- und Mineralien-Verlust auszu-
gleichen, empfiehlt Dr. Fegeler die Zubereitung einer 
WHO-Lösung – bestehend aus 100 ml Tee, 1 Prise Salz 
sowie 1-2 TL Traubenzucker (Päckchen vorsorglich mit-
nehmen!). „Bei Erbrechen und gleichzeitigem Durch-
fall sollten Eltern wegen der Gefahr der Dehydrierung 
einen Arzt aufsuchen.“

Gesund essen unterwegs
Selbstgemachte Snacks beugen Heißhungerattacken 
unterwegs vor. Nicole Tieri von der Fachgesellschaft für 
Ernährungstherapie und Prävention (FET) e.V. in Frank-
furt (Main) rät bei kürzeren Reisen zu Vollkorn- oder 
Roggenbrötchen mit (Frisch-)Käse oder Wurst, Käse-

stellen und Wasser in original verschlossenen Flaschen 
zu kaufen.

Sonnenschutz durch Kleidung
Beim Sonnenschutz im Urlaub gilt: die Mittagssonne 
zwischen 12 und 15 Uhr meiden – insbesondere in süd-
lichen Ländern. Babys und Kleinkinder sollten wegen 
ihrer besonders empfindlichen Haut gar nicht direkter 
Sonne ausgesetzt sein. „Selbst ein geringer Sonnen-
brand erhöht das Risiko, später Hautkrebs zu entwi-
ckeln“, sagt Kinder- und Jugendarzt Dr. Fegeler. Eltern 
sollten daher stets ein gutes Sonnenschutzmittel (mind. 
LSF 30 mit UVA- und UVB-Schutz) für empfindliche 
Kinderhaut oder einen Sonnenblocker dabei haben. 
Wichtig: die Sonnencreme gut in die Haut einreiben. 
Da Sonnenschutzmittel immer nur eine begrenzte Wir-
kung haben, rät Dr. Fegeler zum textilen Sonnenschutz 
(Kopfbedeckung mit Nackenschutz sowie dicht gewebte 
T-Shirts und Hosen (am besten mit UV-Schutz). 



Große Packung, kleiner Preis: jetzt bevorraten!

11.99
€

PreisknüllerPreisknüller
Kamistad® Gel*
10 g

40%
 gespart

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.    ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers (Stand 15.03.2017), die Ersparnis in Prozent bezieht sich auf diese unverbindliche Preisempfehlung.    *** Diesen 
Betrag hat der pharmazeutische Unternehmer an die IFA GmbH nach § 129 Abs. 5a SGB V als Basis für die ausnahmsweise Abrechnung dieses Produkts mit der gesetzlichen Krankenversicherung gemeldet. Außerhalb der Abrechnung mit der gesetzlichen Krankenversicherung hat 
dieser Betrag keine Bedeutung; er ist auch nicht anderweitig verbindlich. Nach § 130 Abs. 1 SGB V haben gesetzliche Krankenversicherungen gegenüber Apotheken Anspruch auf Gewährung eines Rabatts in Höhe von 5% auf diesen Betrag.

Vitamin B-Komplex-
ratiopharm®  
60 Kapseln

   15,95 €**

31%
 gespart

10.99
€

Zur gezielten 
Vitaminversorgung

Ladival® SONNEN-
SCHUTZ GEL 
Allergische Haut
LSF 50+ sehr hoch
200 ml

35%
 gespart

Kamistad® Gel; Anwen dungs gebiete: Kamistad® Gel 
wird angewendet -zur Behandlung von leichten Entzün-
dungen des Zahnfleisches und der Mundschleimhaut.

   7,49 €***

4.49
€

  100 g = 44,90 €

Tromcardin® 

complex 
120 Tabletten

   21,95 €**

29%
 gespart

Zur diätetischen Behandlung 
von Herzerkrankungen 15.49

€

Lasea®*
14 Weichkapseln

   10,75 €***

Lasea®; Wirkstoff: Lavendelöl; Anwen dungs gebiete: 
Lasea® wird angewendet zur Behandlung von Unruhe-
zuständen bei ängstlicher Verstimmung.

35%
 gespart

6.99
€

Pflanzliches Arzneimittel 
zur Behandlung 
von Unruhezuständen

Kade Fungin® 3
Kombi-Packung* 
3 Vaginaltabletten,
20 g Creme

   10,98 €***

36%
 gespart

6.99
€

Kade Fungin® 3 Kombi-Packung; Wirkstoff: Clotrimazol; 
Anwen dungs gebiete: Kade Fungin® 3 Kombi-Packung 
wird angewendet bei Infektionen der Scheide und des 
äußeren Genitalbereiches durch Hefepilze (meist Can-
dida albicans).

   21,45 €**

13.99
€

Bei Neigung zu Sonnenallergie
und Mallorca-Akne

  100 g = 7,00 €

werden Sie unser „Fan“
www.facebook.com/limesapotheke

http://www.facebook.com/limesapotheke

